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Jus haben urol nur wenige Gattungen des Pflanzenreiches eine so reiche Literatur auf- 
zuweisen, als die Rosen sie besitzen. Es ist aber auch nur bei wenigen Gattungen die 
Ansicht der Botaniker was Art, was Abart sei, so yerschieden und so wiedersprechend, 
als dies bei der Königin der Blumen, die sich darin gefallt mit den Formen zu spielen 
der Fall ist. Die Zeit ist uns nicht allzu fem , wo das Studium der Rosen , besonders von 
einigen Botanikern, mit eben so grossem Eifer, als scharftrennender Genauigkeit betrieben 
und wo jede, sich darbietende Form als eine besondere, nur zu oft auf gar geringfügige 
Kennzeichen begründete Art, getrennt wurde. Eine Reaction war unvermeidlich. Hatte man 
aber früher zu viel getrennt, sp wurde jetzt wieder zu viel vereinigt; und es ist in der 
neuesten Zeit wol so manche Rosenart gestrichen worden, die sich als eine gute und 
beständige erweisen wird, wenn die, jetzt in der BotapiH vorherrschende Tendenz, recht 
viel zu vereinigen, einer andern Ansicht wird weichen müssen. Die Wahrheit mögte auch 
jiiier in der Mitte liegen. 

Wenn ich es unternehme, hier das Resultat meiner Untersuchungen über die Zimmtro- 
sen bekannt zu machen und nicht nur einige unterdrückte Arten wiederherzustellen, son- 
dern auch noch eine neue Art vorzuschlagen, so kann ich wol schweriich, wenigstens (är 
den Augenblick nicht, auf die Zustimmung, aller Botaniker rechnen. Mein Ziel soll jedoch 
besonders das sejn, diese Rosen sorgfältig zu charakterisiren, es einer spätem Prüfung 
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2 Meyer Botam^. 

öberiassend, waiK sich als Art bestätigen wird, was als Abart, was als Varietät anzusehen 
ist Jedenfalls hoffe ich eine nicht durchaus unnütze Arbeit unternommen zu haben. 

Es mögte nicht ganz überflüssig seyn, hier ganz kurz die Kennzeichen diu*chzugehen, 
welche dazu dienen können die Zimmtrosen zu charakterisiren. 

Bei allen Ziwmtarafsea irt der junge Schössling mehr oder weniger dicht mit bor- 
stenförmigen Stachehi bedeckt, bisweilen jedoch auch ganz unbewehrt. Die blühenden 
Stämme süid meistens an der Basis mit borstenförmigen Stacheln besetzt; dagegen die 
Zweige entweder ganz unbewehrt, oder gleichfalls mit borstenförmigen Stacheln bedeckt, 
oder .zugleich auch noch an der Basis der NebeiAlätter mit zwei, anders gestalteten 
Stacheln, (Stipular- Stacheln, aculei stipulares), oder auch blos mit diesen Stipular- Sta- 
cheln bewaffnet sind. So gut im Allgemeinen die, von der Bewaffnung abgeleiteten Renn- 
zeichen auch sind, so fehlen doch die Ausnahmen und Uebergänge nicht ganz; und ich 
habe so manchen Stamm der echten R, cinnamomea gesehen, der hinsichtlich der Be- 
waffiiung kaum von R. acicularis unterschieden werden konnte. Welchen Abänderungen 
aber die R. rugosa in dieser Hinsicht unterworfen ist, davon habe ich mich erst nach 
vielfachen Untersuchungen vollkommen überzeugen können. — Bei allen Arten sind die 
Zweige glatt; blos die R. rugosa macht hiervon eine standhafte Ausnahme. Diese Art 
hat in allen ihren Formen immer dicht wotlige junge Zweige. 

Die Nebenblätter geben einige gute Kennzeichen ab. Bei mehrern Arten sind sie 
fast von der Basis an flach ausgebreitet; bei R. cinnamomea ist die grössere untere Hälfte 
derselben, besonders an den nichtblühenden Zweigen, zusammengerollt und den Zweig 
umfassend. — Der mit dem- Blattstiele verwachsene Theä ist bei den verschiedenen Arten, 
im VerhäLtniss zu dem freien Ende, mehr oder weniger lang; dieses Verhältniss ist bis 
W einem gevfissen Grade konstant« — ^Die freien Enden (auriculae) sind bei einigen Arten 
auseinander fahrend {dwariaOae) ^ bei andern Arten sind sie dem Blattstiele ziemlich pa- 
rallel, aufwärts gerichtet, oder doch nur unter einem sehr fitzen Winkel auseinander 
stehend {auriculae adscendenies). — Bei den meisten Arten sind die Nebenblätter krantar*- 
tig und grün; bei R. ambfyaiis dagegen sind sie entfadbt, sehr dünn und durchscheinend. 
Diese Kennzeichen sind ziemlidbi konstant, doch, wenig in die Augen springend. 

Obgleich die Zahl der Blättchen an den Blättern desselben Zweiges fcehr verschie- 
den ist, so herrscht doch bei den versduedenen Arten eine Zahl besonders vor, die eim- 
genyiassen zu berücksichtigen ist. — Die Form der Blättchen dagegen ist fast bei allen 
Arten so grossen Abweichungen unterworfen, dass in der Diagnose auf sie keine Rück- 
sicht zu nehmen ist. — Die Dicke der Blättchen ist etwas konstanter; bei einigen Arten 
sind sie dünn, fast häutig, bei andern fast lederartig« Doch trifft es sich wol, dass die jun- 
gen Blättchen einer Art, die gewöhnlich fast lederartige Blättchen hat, ziemlich dünnhäutig 
sind; dagegen bisweilen die ur^ründlich dünnen Blättchen späterhin ziemlich fest wer- 
den. — Bei allen Abarten der it. alpina sind die Blättchen immer (wenn wir an einem 
Exemplare einzelne denselben ausnehmen) doppelt gesägt; bei andern Arten, so na- 
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mentlich bei R. camamomea^ »od die Sä^exiihiie dem Wechsel unterworfea. -r- Eben m 
wenig beständig ist bei den Zimmtrosen die Behaarung der Blälter. Eine Rose ms 
dem Innern Russland s fiel mir durch die yöUige Glätte der Blätter so sehr auf, dass ich 
keinen Anstand nahm, sie, trotz ihrer grossen Aehnlichkeit mit iL cmnojnomea, als eine 
eigne Art anzusehen. Allein wiederholte Untersuchungen scheinen zu beweisen, dass diese 
glattblättrige Rose in die gemeine Zimmtrose übergeht Dasselbe beobachten wir auch an 
R. alpina und R. laxa Retz. 

Die Anzahl der Blumen an der Spitze der jungen Zweige ist sehr verschieden. 
Bei R. alpina stehen die Blumen allerdings meistens einzeln, bisweilen aber auch zu zwei 
und drei; bei A. cinnamomea eben so oft einzeln, als zu zwei und drei. Bei R. laxa kom- 
men an kräftigen Trieben 7, 9, auch wol mehrere Blumen Tor, dagegen sie an andern 
Zweigen dieser Art nur einzeln stehen. — Stehen mehrere Blumenstiele zusammen, so 
bilden sie meistens eine Art gabelförmig getheilter Doldentraube, wie sie z. B. 
bei Lindley (Rösarum monographia) tah. h abgebildet ist; seltener bilden sie eine kurze 
Traube; eine solche hat Lindley auf der W-ten Tafel abgebildet. — Der mittlere, so wie 
auch meistens der einzeln stehende Blumenstiel, ist ohne Deckblätter, dagegen die 
seitlichen Blumenstiele immer zwei Deckblätter haben. Bei R Woodsii^ die ich nicht 
gesehen habe, sollen, nach der Abbildung, alle Blumenstiele deckblattlos seyn. — Die 
Länge der Blumenstiele ist nicht beständig. A. alpina und R. acicularis haben mei- 
stens lange, bisweilen jedoch auch kurze Blumenstiele; bei A. cinnamomea sind sie fast 
immer kurz. Obgleich nun dieses Kennzeichen nicht ganz zuverlässig ist, so habe ich es 
doch nicht völlig vernachlässigen wollen, ^ie Mehrzahl der Blumenstiele bei einer Art be- 
rücksichtigend, habe ich sie in der Diagnose entweder als pedunculi (elongati)^ wie bei 
R. alpina, oder als pedunculi (hreves), wie bei R. cinnamomea, bezeichnet. — Noch we- 
niger beständig ist die Richtung der Blumenstiele nach dem Verblühen. Bei R. alpina 
sind die Fruchtkelche fast immer, bei R. acicularis meistens überhängend; bei R. laxa 
und auch bei R. cinnamomea sind die Blumenstiele nach dem Verblühen bald aufrecht, 
bald abwärts gekrümmt. — * Ob die Blumenstiele und auch die Kelche mit Drüsen- 
borsten besetzt sind, oder nicht, verdient gar nicht berücksichtiget zu werden. Dagegen 
ist die R, californica durch die weichen, gekrümmten Haare der Blumenstiele aus- 
gezeichnet. 

Der Kelch bietet keinen Charakter, der dazi| dienen könnte die Arten der Zimmt- 
rosen zu imterscheiden. Die Blumenblätter wahrscheinlich eben so wenig. 

Koch unterscheidet die Zimmtrosen durch kurzgestielte centrale Fruchtkno- 
ten. Diese Beobachtung ist im Allgemeinen vollkommen richtig; allein bei der R. cinna- 
momea tubo calycis depresso-globoso ist das Stielchen dieser Fruchtknoten oft so kurz, dass 
man letztere fast sitzend nennen könnte; bei R. cinnamomea turbindla dagegen ist dieses 
Stielchen ziemlich lang. Soll man deswegen diese beide Rosen iiir verschiedene Arten hal- 
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ten? Ich bezweiife dies. Es ist aber auch die Länge des Fruchtknotenstielchen nicht yon 
dar Gestalt des Reiches aUiäng^ig. Dies beweisen die andern Zimmtrosen. 

Von allen diesen Kennzeichen hat fast kein einziges, einzeln genommen , absolute Gül- 
tigkeit. Es ist yielmehr immer die ganze Summe der Kennzeichen zu berücksichtigen, imi 
die Art mit Sicherheit zu charakterisiren. Unvollständige trockene Exemplare der Rosen 
werden sich freilich nicht immer genau bestimmen lassen. 

Die Gruppe der eigentlichen Zimmtrosen begränze ich etwas anders, als es Koch 
in seiner yortrefflichen Synopsis florae germanicae thut. Ich rechne hierher blos die Rosen mit 
kurz gestielten Fruchtknoten^ bei denen die Nebenblättc&en an den blühenden Zweigen entschie- 
den an Breite zunehmen, und bei denen die Fruchtkelche roth sind und Ton den stehen 
bleibenden zusammengeneigten Kelchzipfeln gekrönt werden, wie z. B. R, cinnumomeaj 
rugosa und andere Arten. Ich ziehe aber auch R. alpina hierher, die gewiss besser neben 
R. cinnamomea zu^ stellen ist ; dafür ' sprechen der ganze Habitus , die an den blähenden 
Zweigen entschieden breitem Nebenblätter und die an kräftigen Zweigen gleichfalls bis- 
weilen zu zwei und drei gestellten Blumen. 

Zu den Pimpine llrosen bringe ich die Arten, deren Blumenzweige kaum merklich 
breitere Nebenblättet tragen, als die sterilen Zweige, und deren Fruchtkelche (meistens) 
schwarz sind, mit stehenbleibenden, zusammen geneigten Kelchzipfeln. — R. gentUis^ die 
ich blos aus unyollständigen Exemplaren kenne, bildet den Uebergang von den Pimpinell- 
rosen zu den Zimmtrosen. Beide Gruppen sind kaum hinreichend von einander unterschieden 
und vielleicht wäre es besser sie, wie dies schon Fries vorgeschlagen hat, zu vereinigen. 

Rosa lutea muss, wie ich glaube, getrennt werden. Sie unterscheidet sich durch die 
gelben Fruchtkelche mit stehen bleibenden, zurück geschlagenen Kelchzipfehl. 

Rosa rubrifolia, hicida^ nitida und einige andere Arten bilden, nach meiner Einthei- 
lung, eine besondere Gruppe, deren Arten sich durch den abfallenden Kelchsaum, daher 
der Fruchtkelch ungekrönt und an der Spitze mit einer zirkelrunden Oeffnung ausgeschnit* 
ten ist, auszeichnen. 

Die echten Zimmtrosen bringe ich in vier Abtheilungen, je nachdem 1) der blü- 
hende Stamm (die Basis abgerechnet) ganz stachellos, oder 2) durchweg nur mit lauter 
nadeiförmigen ^ oder aber 3) hauptsächlich nach unten mit nadeiförmigen, nach oben, an 
der Basis der Nebenblätter, mit grossem, dickern, pfriemenförmigen und meistens etwas 
gekrümmten, zu zwei gestellten Stipularstachehi versehen ist. Diese Eintheilung ist im 
Allgemeinen recht gut, obgleich allerdings Uebergänge nicht durchaus fehlen. Die. vierte 
AbtheUung ist durch die wolligen Zweige sehr gut charakterisirt. 

Rosa alpina ist in allen ihren Formen an folgende Kennzeichen vereinigt sicher 
erkannt: der blühende Stamm ist glatt und unbewehrt (^), die Nebenblätter sind ausge- 
hreitet und der angewachsene Theil derselben kaum mehr als l-/^ mal länger, wie das 

(^) Jacquin führt eine Abart an, deren blühende Stamme durchweg mit Borsten bedeckt sind. Vielleicht ge- 
hört aber diese Pflanze zu R, reversa Kit, 
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reie Ende; die BläUchen, meistens 7 (höchst selten 9, 11), sind am Rande mit 
zähnchen besetzt, die niemals ganz fehlen, obgleich bisweilen die Blättchen der unter- 
sten Blätter eines Mähenden Zweiges theilweise bhne solche Drüsen smd; die Blumenstiele 
sind meistens lang und die Blumenblätter an der ^itze ausgerandet. 

Rosa blanda Ait. fR. fraxcinifoUa Borkh.J ist in ihren Charakteren mit R. alpina 
nahe verwandt. Sie hat unbewaffnete blähende Zweige, mit an der Basis etwas zusammen- 
geneigten, übrigens weit ausgebreiteten und am Rande meistens zurückgeschlagenen Ne-. 
benblättem und völlig glatten drüsenlosen Blättchen, die zu 5, höchstens zu 7 gestellt 
sind; die Blummenblälter sind ausgerandet. — Diese, so viel ich weiss, zuerst in Aäons 
Hort. Kew.' ed. 1. unter jenem Namen aufgestellte Art ist an jenem Orte sehr kenntUch 
charakterisirt, und ich kann in der That den Grund nicht einsehen weswegen Lindley die- 
sen Namen auf eine andere, vielleicht verschiedene Rosenart, die ich übrigens nicht kenne, 
übertragen will. Auch können, wie es mir scheint, Smith's Beschreibung der R. blanda 
(^in Rees CyclopaediaJ und Jacquin's Abbildung (Fragment botan. tab. i05J nicht zu 
verschiedene Arten gezogen werden. 

lieber Rosa macrophylla, die jedenfalls zu den Zimmtrosen gehören mögte, kann 
ich mich nicht mit Sicherheit aussprechen. Die Abbildungen und Beschreibungen in Lind- 
ley's Rosarum Monographia ed. 11 p. 35 t. 6 und in WallicWs Planiae Asiaticae rario^ 
res II. p. i9 t. in stimmen unter sich und mit den trockenen Exemplaren, die ich in 
dem reichen Herbarium Seiner Excellenz des Herrn von Fischer gesehen habe, nicht sehr 
fiberein. Bei Lindley ist die Pflanze stachellos, bei IFallich mit zahlreichen, zerstreut ste- 
henden, grossen, breiten, zusammengedrückten Stacheln, nach Art der R. platyacanihaj 
bewaffnet; die trockenen Exemplare sind nur hin und wieder mit einem einzelnen, feinen, 
pfriemenfbrmigen Stachel versehen, etwa wie bei R. alpina. Die Nebenblätter sind bei WdU 
lieh sehr ausgebreitet, bei Lindley an der Basis deutlich umfassend abgebildet, an den 
Exemplaren fast wie bei R. cinnamomea gestaltet. IFallich giebt immer 7 Blättchen, Lind- 
ley ii (in der Beschreibung 5 — 11) Blättclien an; an den Exemplaren kommen meistens 
7, selten 9, niemals mehr, an den obersten Blättern oft nur 5 Blättchen vor. Es bleibt 
dahin gestellt, ob die R. macrophylla in Hinsicht der Stacheln so sehr abweicht, oder 
ob unter diesem Namen mehrere Arten verwechselt worden sind. Fast mögte ich das letztere 
för wahrscheinlicher halten, so dass die eine Art, auf Lindley's Abbildung und auf die 
trockenen Exemplare gegründet, der R. alpina und jR. blanda zunächst stehen und sich 
von diesen hauptsächlich durch die Nebenblätter und die Blumenblätter, — die zweite, 
in Wallich abgebildete, sich von allen Zimmtrosen durch die Stacheln wesentlich unter- 
scheiden würde. 

Rosa stricta Donn scheint den Uebergang von der ersten Abtheilung zu der zwei- 
ten zu machen. Nach einem von Lindley mitgetheilten Exemplare , welches freilich wenig 
zu der Abbildung passt, mögte ich sie fast lieber zu den Pimpinellrosen ziehen. Nach 
den Abbildungen ist die R. stricta durch die nach unten mit zahlreichen Borsten be- 
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MtaEteB, nach oben yfiHOa^g unbewehrten Mühenden Zweige, dorch die zaUreichen (9, 11, 
Bteh Dillen sogar 13)^ festen Blättchen und durch die ziemlich kurzen Bhimenstiele un- 
terschieden. 

Rosa acicularis LindL Eine in Sibirien weit verbreitete Art, lUe aber auch bei 
Petersburg wild wächst Sie unterscheidet sich durch glatte Zweige, von denen auch die 
Mühenden mit (meistens) zaUreichen , ganz geraden,' feinen, fast borstenfonnigen Stachehn 
bewaffiiet sind, dagegen die anders gestalteten Stipularstacheln dieser Art durchaus feh- 
.len, — durch fast ganz ausgebreitete Nebenblätter, deren dem Blattstiele angewachsener 
Theil nicht viel mehr als anderthalbmal länger ist, als das . freie Ende, — durch die mei- 
rtens zu t gestellten, dünnen, einfach gesägten Blättchen, und durch meistens. lange Blu- 
menstiele. — Die Stacheln ändern in der Länge ab; an einigen Exemplaren sind sie sehr 
ungleichförmig, an andern dagegen ziemlich gleichförmig. Diese letztere Form, die man 
übrigens auch wol mit den andern Formen auf demselben Stamme antreffen kann, zieht 
lÄndley zu R. ruSella. Allein diese Art, die wahrscheinlich viel richtiger zu den Pimpi- 
nelb'osen zu rechnen ist, wächst wol in Russland nirgends wild. — fl. Gmelini ist von 
R. acicularis blos durch die, auf der untern Fläche nicht weisslichen, sondern hellgrü- 
nen Blättchen verschieden. Allein die weissUche Farbe der untern Blattfläche durchläuft 
bei dieser Art (so wie auch )m andern Arten) alle Abstufungen und geht zuletzt in das 
Hellgrüne über. Die Blattstiele, die Behaarung und die Gestalt der Blättchen, so wie die 
Richtung und Bewaffnung der Blumenstiele sind bei beiden Pflanzen nicht verschieden. 

Rosa Woodsii Lindl. (Bot. reg. t. 916J ist durch die ^anz glatten, blos mit ge- 
raden, pfriemenförmigen Stipularstacheln bewaffneten blühenden Zwdge, durch die ausge- 
breiteten spitzigen Nebenblätter, deren freies Ende etwa halb so lang ist, als der ange- 
wachsene Theil, — durch die ganz glatten, drüsenlosen, einfach gesägten, zu 5, höch- 
stens zu 7 gestellten Blättchen, so wie durch die kurzen, deckblattlosen, glatten Blumen- 
stiele charakterisirt. 

Rosa californica Cham., Schlechtd. ist in Hinsicht der Bewaffiaung und in der 
Form der Blättchen der R. Woodsii ähnlich. Ganz glatte Zweige mit pfriemenförmigen, 
meistens etwas gekrümmtep Stipularstacheln, — spitzige j mit dem Rande zusammengeneigte 
Nebenblätter, mehr oder weniger wollige Blättchen (höchstens 7), und melu^re, an der 
Spitze der Zweige traubenförmig gestellte, langhaarige Blumenstiele unterscheiden diese 
Art. 

Rosa laxa Retz. (non Lindl.). Eine gewiss gute Art, die nicht mit R. cumamomea 
verwechselt werden muss. Man erkennt sie an die starken, zurückgekrümmten Stipular* 
stacheln (denen der R. canina nicht unähnlich) , an die flach ausgebreiteten Nebenblätter, 
die an der Spitze der Zweige weniger breit werden als bei andern Zimmtrosen^ — an 
die fast lederartigen Blättchen und an die weissen, oft sehr zahlreichen, in eine Dolden- 
traube gestellten Blumen. R. soongorica Bge ist von R. laxa blos durch die völlige Glatt* 
te der Blätter und durch eine etwas andere Richtung der freien Enden der Nebenblatter 
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▼erschienen. Fernere* Untersuchungen aa der lebenden Pflanze nribsen «rtsdieidHi, eb sie 
«Ine selbstsländige Art bfldet. 

. Rosa cinnamomea L. Diese vielgestaltete Rose kann ich mifli nicht entscUHcHMa 
in mjdll«^e Arten zu ta-^nnen, da sich dazu keine genügende Charaktere auffinden las-* 
aea , obgleich die gewöhnliche R. cinnatMmea Y<m der JR. mkrocarpa Retz. nicht unbe- 
deutend abzuweichen scheint. Allan MitteUbrmen vereinigen diese beiden extremen Glieder 
auf eine fast unmerkliche Weise. — Glatte Zweige mit i^riemenförmigen^ geraden oder 
meislens schwach abwärts gekrümmten Stipularstacheln ; — an. dem Rande zusammenge* 
rollte Nebenblätter mit kurzen qpitzigen freien fjoden; dünne Blättchen und wenig zahlrei- 
che (1 — 3), kurze, unbehaarte, doldentraubenfärmig gestellte Blumenstiele charakterisiren 
alle Formen, die ich zu R. cinnramomea ziehe. ^ Sie ändert ab mdt runden, ellipti-* 
sehen, bim-und flaschenformigen Frucbtkelchen, auch mit geraden und zurück^ekrümmten 
Fruchtstielen. — Die Normal£(Mrm ist die in Europa vrildwachsende , von Koch sehr gut 
charakterisirte Pflanze; sie hat an den Bbttstielen meistens fünf Blättchen, die auf der 
unton Fläche behaart aber drüsenlos und am Rande einfach gesägt sind; hierher gehören 
JK. mutica und fluvialU fL Dan.y R. cinerea, turbindla und pyrifirmis Sw.^ R. nugalis 
w^ucL und R. Bwsquensis Spr. — Die var. glandulifotia unterscheidet sich von der vori- 
gen durch die, auf der untern Fläche drüsigen,, am Rande drüsig doppelt gesägten Blatt- 
eben; zu dieser mögte R. gorenkensis Be$9. gehören. — Var. pseudo-alpina weicht von 
der vorigen durch den Mangel der Haare ab; sie errinnert in manchen Stücken an R. alpi^ 
iuu — Verschwinden auch die Drüsen und sind die Blättchen einfach gesägt, so haben wir 
die R. glabrifolia vor uns. Ob diese die R. cinnamomea ß, americana Fries ist, kann 
ich nicht entscheiden; wenigstens gehören die angeführten Synonyme nicht zu R. gla- 
brifolia. Alle Exemplare, die ich als R. gemella gesehen habe, auch die aus dem bota- 
nischen Garten Berlin's, gehörten immer der gewöhnlichen R. cinnamomea an. — Die fol- 
genden Varietäten haben Blätter mit meistens 7 Blättchen. Var. intermedia ist nur 
durch die Zahl der Blättchen von. der gemeinen R. cinnamomea verschieden upd geht durch 
eine Untervarietät mit kleinen, angedrückten Sägezähnchen in die R. daurica Fall, über, 

■ 

•die sich von der vorigen durch die schmälern, meistens fast lanzettförmigen, ^uf der un- 
tern Fläche drüsigen Blättchen unterscheidet. R. Willdenowii Spr. ist nur eine Unterva- 
rietät der R. daurica Fall, mit kleinen Blättchen. Sie gehen ohne Zweifel in einander 
über. — R. microcarpa Retz. endlich unterscheiSet sichr durch die fast sämmtlich 
schmalen Nebcoblättchen. Doch können auch hier Uebergänge nachgewiesen werden. 

Rosa amblyotis m. Diese Rose steht gleichsam in der Mitte zwischen R. cinnamo- 
mea und R. rugosOy mit welchen sie auch mehrfach verwechselt worden ist. Ich halte sie 
jedoch für eine gute Art, die man an folgende Kennzeichen wol immer wieder erkennen 
wird: Die blühenden Zweige sind durchaus glatt und blos mit pfriemenformigen, geraden, 
meistens aufwärts gerichteten Stipularstacheln bewai&et; die Nebenblätter sind sehr dünn, 
«tfärbt (d. h. nicht krautartig), an dem Rande zusammengeneigt,, die freien Enden der- 
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selbai smd durchaus stu^ipf und etwa halb so lang ak der angewachsene Theil; die Blätt-^ 
chen sind dünn und auf der untern Fläche behaart; die unbehaarten Blumenstiele steheo 
einzeln, oder zu 2 und 3, in Gestalt einer Doldentraube. 

Rosa rugosa Thb. ist durch die dicht wolligen Zweige und die festen, (aft leder- 
artigen, runzeligen Blättchen sehr gut charakterisirt. Uebrigens ändert sie in Hinsicht der 
Bewaffnung vielfach ab. Bei einer Form sind die sehr dicht gestellten, borstenpfriemenför- 
migen Stacheln massig und ziemlich gleichförmig lang; dies ist die R. rugosa Thh.y die 
Siebold und Zuccarini so schön abgebildet liaben. -^ Eine andere Form, die it. fhrax 
Lindl.y hat gleichfalls zahlreiche borstenförmige und viele längere, pfriemenförmige Stacheln, 
die aber an dem ganzen Stamme zerstreut und mehr oder weniger dicht gestellt sind. — '- 
Bei einer dritten Form verschwinden die grossen pfriemenfönnigen Stacheln, bis auf die 
Stipularstacheln &st gänzlich, und auch die borstenförmigen Stacheln nehmen an Zahl und 
Grösse sehr ab, so dass besonders die altem Zweige fast Mos mit grossen Stipularstacheln 
bewaffnet sind; es ist die R. kanUschaiica Lindl. — Verschwinden auch diese grossen Sti- 
pularstacheln und bleiben nur noch sparsam gestellte, ziemlich kurze Borstenstacheln übrig, 
so haben wir die R. kamtschatica Vent. vor uns, die von der andern Seite deutlich in 
die erste Form übergeht. — Endlich verschwinden auch die Borstenstacheln fast gänz- 
lich, oder man bemerkt nur noch hin und wieder einen einzelnen, kleinen, verkümmerten 
Stipularstachel und es ragen fast nur noch kurze, drüsentragende Borsten aus der Wolle 
hervor. Diese fast völlig stachellose Form scheint auf den ersten Blick von der R. fhrax 
sehr verschieden zu seyn; an zahlreichen Exemplaren jedoch lassen sich die Uebergänge 
deutlich nachweisen. 

Ich kann diesen Theil meines Aufsatzes nicht schliessen, ohne zu bemerken, dass ich 
bei R. alpin a und R. cinnamomea, in Hinsicht der Benennungen, der jetzt allgemein 
angenommenen Ansicht gefolgt bin; dass aber Linn^ m*sprünglich unter R. cinnamomea 
eben die, später R. alpina genannte Art verstanden hat. Schlagen wir die erste Ausgabe 
der Specks plantarum (1753) auf, so finden wir hier zuerst die R. cinnamomea mit 
folgender Diagnose: it. inermiSy calycis foliolis indimiSj fructu oblongo. Hall. helv. ZkSj 
mit dem Synonym R. sylvestris odoratissimo rubro flore Bauh. pin. 483 und dem Vaterlande: 
Hahitat in alpibus Helvelia aufgeführt. Das Synonym aus Haller zieht Gaudin in seiner 
Flora Helvetica III p, 357, gewiss mit vollem Rechte, zu R. alpina. Schwieriger ist es 
das Synopym Bauhin's richtig zu deutenf Bauhin fuhrt aber am angeführten Orte die JRo- 
sae sylvestris tertium genus des Tragus als Synonym an, welches Haller zu seiner oben 
angeführten Art bringt. Zu R. cinnamomea kann jenes Synonym Bauhins nicht gehö- 
ren, denn die,- jetzt so genannte Art findet sich in demselben Werke unter No VII, VIII, 
IX und X. — Der Name R. alpina findet sich in dem citirten Werke Linn^'s noch nicht. 

In Linnens Systetna naturae ed. X (1759) p. 1062 finden wir schon eine andere R. 
pinnamoinf^a germinibus globosis pedunculisque glabriSy caule aculeis stipularibus^ petio^ 
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lis mbinermibus; alse die Art, die wir auch jetzt mit diesem Namen bezeichnen. — R. 
alpina fehlt auch hier noch. 

In Linnens Species plantarum ed. II (1762) p. 703 ist die R. cinnamomea mit 
derselben Diagnose, wie in .dem vorigen Werke, und dem Synonyme ans Bauhin^s Pinax R. 
adore cinnamomi, simplex (No YII) i|i-83 aufgenommen. Auch finden wir hier zuerst die R. 
alpina \ory mit folgender Diagnose: jR. germinibus gUbosis, pedunculis subhispidiSy caule 
inermi — den Synonymen: R. campesiris, spinis carenSy biflora. Jßauh. Pin. kSk^ R. ru- 
bello flore simpUciy non spinosa Bauh. Histor. 2 p. 39, R. non spinosa. Hall. Opusc. 218 
— und dem Vaterlande: In alpibus Helveticue. — Vergleichen wir was hier von R. alpi- 
na gesagt vmrd, mit den Angaben über R. cinjiamomea in Linne's Species plantarum 
ed. I, so lässt sich nicht bezweifeln, dass an beiden Stellen von derselben Art gehandelt 
worden ist. — In Linnens Flora suecica fehlt die R. cinnamomea, dagegen wird hier 
die R. spinös issima aufgeführt, die in Schweden nicht wildwachsen soll. Die Beschrei- 
bung ist freilich nach Exemplaren der R. spinosissima entworfen worden. Sollte in 
Schweden nicht vielleicht auch die, in Finnland nicht eben' seltene R. acicularis wachsen? 



ROSAE EGLANTERIAE. 

Ovaria in centro calycis breyiter stipitata, subsessilia. Trunci juniores et floriferi acu* 
leis rectis subulatis, aliis minoribus setaceis armati. i^tipulae subconfonnes. Flores solitarii, 
ebracteati, vel 2, 3, subbracteati, bracteis parvis. Galyces fructiferi lutei, limbi laciniis per-* 
sistentibus reflexis coronati. — Frutex spinosus, foliolis parvis, floribus flavis vel puniceis. 
Rosa lutea L. 

ROSAE PIMPINELLIFOLIAE. 

Ovaria in centro calycis breviter stipitata, stipite dimidio ovario breviore, vel subses- 
silia, Truuci juniores et floriferi aculeatissimi, aculeis gracilibus rectis (nünquam curvatis) 
saepe reversis, aliis minoribus setaceis. Stipulae subconfonnes. Flores soUtarii, ebracteati, 
vel interdum 2, 3; pedunculi laterales braeteis parvis instructi. Galyces fructiferi nigro- 
sanguinei (interdiun rubri?), limbi laciniis persistentibus (saepissime) conniventibus coro- 
nati. — Trutices spinosissimi , foliolis parvis, plenunque gla))ris, floribus plerumque albis 
rarius ochroleucis vel roseis. 

Rosa pimpinellifolia L., M. B., — R. spinosissima L., M. B., — R. oxya- 
cantha M. B., — R» reversa Kit., — R. viminea Lindl., — R. grandiflora Lindl., — 
R. myriacantha DG., — R. involut^ Sm., — R. platjacantha Schrenk. 

i 
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ROSAE CINNAMOMEAE. 

Ovaria in centro calycis breviter stipitata, stipite demidio ovario breviore, vel sub- 
sessilia. Trunci juniores aculeatissimi , aculeis gracilibus setaceis rectis, interdum reversis, 
aliis minoribus. Trunci floriferi inermes, vel, pro more trunci junioris, aculeis gracilibus 
rectis, aliis setaceis obsessi, vel aculeis geminis stipularibus saepe recurvatis armati. Stipu- 
lae in ramulis florentibus conspicue, quam in sterilibus, latiores. Flores solitarii ebracteati 
vel bracteati, — saepius 2, 3 pluresque; pedunculi laterales bracteati, bracteis dilatatis. 
Calyces fructiferi coccinei, limbi laciniis elongatis (plerumque simplicibus) conniventibus 
persistentibus coronati. — Frutices spinosissimi vel saepe subinermes, foliolis plerumque 
majusculis et saepe tenuibus atque opacis^ subtus non raro pubescentibus , floribus roseis 
vel purpureis, rarissime albis. 

Series I. Subinermes. Trunci adulti ramique floriferi glabri, plerumque 
penittts inermes, rarissime aculeolo uno alterove setaceo vel setis raris instrocti. 

1. Rosa alpina Linn. 

S^c. plant, ed. II (i762) p. 703. 

R. truncis floriferis inermibus (interdum setosis Jacq.); ramis glabris; stipulis herba- 
ceis, ramorum floriferorum dilatatis a conniventi basi patentibus, parte adnata auriculis 
acutis divergentibus sesqui-v. duplo longiore; foliolis (5 — 11) tenuibus serratis atque 
ad basin usque glanduloso-serrulatis; pedunculis subsolitariis (elongatis); petalis obcordatis. 

R. cinnamomea Linn." Sp. pl. ed. I (1753) p. k9l. R. alpina De Cand. 

Prodr. II p. 611. (p. p.); Lindl. Rosar. Monogr. (ed. alt.) p. 37 (excl. syn. 

pl.); Hertens et Koch Deuischl. Flora III p. 4-51; Koch Synops. Fl. Germ, et 

Helv. (ed. 2) p. 2*8. 

Species europaea, variabilis, a cel. Koch 1. c. optime exposita, in Imperio Ruthenico 

forsitan nullo loco sponte crescens. 

a. genuina: ramis floriferis inermibus; foliolis subtus in costa petiolisque pilis ra- 
ris adspersis ibique setulis glandulosis scabris, caeterum glabris; calycis tubo sub- 
globoso V. subelliptico glabro v. cum pedunculo setis glandulosis hispido. R. 
pyrenaica Gouan III. et Obs. bot. p. 31. t. XIX flg. 2). — R. alpina Sieber 
Süddeutsch. Forstg. pl. exsicc. iVö'57, Tausch Dendtvth. boliem.; R. pyrenaica 
Reichb. fl. germ. exsicc. No 877. 
Frutex bi — quadripedalis vel altior. Trunci homotini, praesertim ad basin^ aculeis 
setaceis copiosis rarioribusve . armati, vel non raro omnino inermes. Trunci adulti floriferi 
(aculeis ad basin deciduis) supeme praesertim penitus inermes sunt, vel rarissime aculeolo 
imo alterove parvo setaceo recto instructi, ramosissimi et, uti rami annotini, omnino gla- 
bri, cortice testaceo, brunnescente vel purpiffascente vestiti. Ramuli homotini herbacei, vi- 
rides vel saepe colore purpurascente suffiisi et subglaucescentes. Stipulae foliorum inferio* 
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mm, praesertim in ramis sterilibus, saepe linea vix latiores, margine ^recto^teutes; auri- 
culae lil)erae acutissimae, latitudine sua duplo circiter longiores et parte adnata fere duplo 
breTiores; — stipulae ramulonun floriferorum ut piurimum multo latiores et, praeter imam 
conniventem ba^in, patentes; auriculac divaricatae, lato-lanceolatae , acutae vel acutissimae, 
latitudine sua plus minus longiores; — omnes herbaceae, virides, glabrae, integerrimae, 
margine glandulis stipitatis ciliatae et interdum fere fimbriatae. Folia in ramulo infima re- 
licjuis multo minora et quasi incompleta; reliqua, etiam summum, plenunque e foliolis 7, 
interdum 9, rarissime 11 v. 13^ composita. P.etiolus cum rachide gracilis, glaber yel obsoN- 
lete pilosus, s^nper glandulis stipitatis adspersus, non aculeatus. Foliola magnitudine et 
latitudine varia, lanceolato-oblonga , oblonga, elliptica, ovato-elliptica vel oyata, obtusa, 
acuta y. acuminata, maxima IV^ poU. longa, poUicem lata, plerumque minora et praeser- 
tim angustiora, inferiora in folio decrescendo plus minus minora, summum foliolis superio- 
xibus non vel yix majus; omnia tenuia, in pagina superiore viridia, (plerumque) opaca et 
glabra^ subtos pallidiora, yirescentia, interdum glauca, glabra, saepius in costa atque in 
neryis lateralibus pilis raris adpressis adspersa et interdum glandulis subsessilibus scabra, 
argute duplieato-serrata, serraturis primariis patentibus, superioribus saepe falcatis; ser- 
raturis secundariis paryis glandulosis ad basin folioli usque decurrentibus. Flores in apiee 
ramuli, ex axilla folii summi, plerumque solitarii, interdum 2 y. 3. Pedunculus fere semper 
elongatus, gracilis, stipulis longior, interdum breyis, setulis glandulosis rarioribus yel co- 
piosis tectus» interdum glaber, in flore deflorato atque in fructu fere semper declinatus, 
plerumque ebracteatus, sed non raro bracteae adsunt solitariae, duae yel tres, oblongae yel 
oyatae; pedunculi laterales ramuli bi-triflori semper bibracteati sunt. Calycis tubus nunc 
glaberrimus, nunc (interdum in eodem ramulo) setis glandulosis dense obtectus, in fructu 
semper coccineus et yel subgloboso-ellipticus , yel ellipticus, utrinque leyiter angustatus. 
Limbi laciniae elongatae, ex oblonga basi in . appendicem lineari-subfiliformem, apice dilata- 
tam, integerrimam ^el rarius basi appendiculatam productae^ dorso glabrae et eglandulosae 
yel glandulis pedicellatis adspersae, facie (in pagina superiqre) margineque dense tomento- 
sae, in fiructu persistentes, conniyentes. Petala sepalis paulo breyiora, apice semper emar- 
ginata, rosea yel purpurea. Carpella testacea, apice dense hispida, margine hinc rotundata^ 
illinc planiuscula, centralia stipite breyi quidem sed distincto suffulta. — Hab. in Pyre- 
naeis, in Yogesis montibus, in Alsatia, Helyetia, in altis Sudetis montibus et in Austria; yidi 
etiam specimen ex Anglia a cel. Hoökero sine nomine conmiunicatum. 

ß. lagenaria: ramis foliolisque ut in a\ calycis tubo elongato lagenaeformi glabro 

yel hispido. — R. lagenaria ViU. Delph. 3 p. 553, Tausch Dendrotlieca hohem, 

exsicc. — it. alpina Fries Herb. norm. IX, 48 fcultj. 

Calycis tubus in fructu elongatus, apice in Collum plus minus longum attenuatus, 

basi subrotundus, lagenaeformis, — yel utrinque attenuatus, glaber yel setis glandulosis 

hirtus. Petiolus interdum aculeolis paryis setaceis armatus. Reliqua ut in a. — Hab. in 

alpibus Galliae et HeWetiae^ in montibus Tyrolensibus et in Sudetis. 



12 . jV E r E R Botanik. 

• 

y. pubescens: ramis floriferis inermibus; foliolis subtus in tota pagfina pilis ad* 

spersis et in costa glandulosis; calycis tubo elliptico vel elliptico-subgloboso 

glabro vel hispido. — ß. pyrenaica Presl. fl. cechic. FP 758; Giinth. et Schum. 

Herb. Sites, exsicc.^ Sieber Herb, austr. exsicc. N^ kkl ei Dendroth. Germ, 

austrat. N^ 56; — R. alpina y pyrenaica Tausch Dendroth. exsicc. 

Trunci, rami floriferi et stipulae ut in a. Petioli g^landulosi, inermes vel raro aculeolo 

uno alterove parvo armati. Foliola qiioad numerum et formam omnino ut in a variant, 

supra sunt glabra vel pube rara adpressa adspersa, subtus non solum in nervo principaU 

sed per totam superficiem pilis raris vel copiosis patulis instructa et in costa glandulis 

scabra, marg^ne exacte ut in var. a duplicato-serrata. Pedunculi in apice ramulorum so- 

litarii vel g^emini, plerumque elongati^ interdum breviores, nunc glabri, nunc setis g*landu- 

losis hirti. Galyces et petala ut in var. a. — Hab. in Sudetis^ in Bohemia (fid. specim. a 

cl. Prefl. s. n. R. re^ersae miss., cum R. pyrenaica fl. cechic. exacte convenient.^ sed non 

cum R. reversae diag:nose in eod. opere), in alpibüs Carinthiae, in Banatu (IV Rg. Male- 

nitza. Com. Irenis) Rochel. 

d. adenophylla: ramis floriferis inermibus; foliolis subtus per totam superficiem 
pubescentibus et setulis brevibus glandula terminatis scabris; calycis tubo ellip- 
tico. — R. Qjienophora Frimldszky pt. exsicc. e Rumelia (non Kit. et Schult. 
Oestr. fl. II p. 69 , quae forsitan ad R. pimpineUifoliae varietatem pedunculis 
calycibusque setosis pertinet). 

Foliola 8 — 10 lin. longa^ 5 v. 6 lin. lata, obtusiuscula vel breviter acutata^ subtus 
ubique pilis brevibus patulis adspersa et glandulis stipitatis scabra, margfine biserrata. Pe- 
dunculi uti calycis tubus ellipticus toti setis glandula terminatis setosi. Reliqua exacte ut 
in R. atpina yenuina. — Hab. in Macedonia. 

e. setosa: ramis floriferis ad apicem usque setis armatis. — R. alpina Jacq. fl. 
austr. t. 279 fig. dextra. 

Pilis obtecta; oaculeos autem non observavio Jacq. 1. c. — Non vidi. Num potius ad 
R. reversam pertineat? 

2. Rosa blanda Ait. 

(Hort. Kew. ed. I (ilSdJ 11 p. 202 J. 

R. truncis floriferis inermibus, ramis glabris; stipulis herbaceis, ramorum floriferorum 
dilatatis ab ima conniventi basi pateniissimis , parte adnata auriculis acutis adsurgentibus 
sesqui-duplove longiore, foliolis (5 — 7) tenuibus glabris eglandulosis simpliciter serratis; 
pedunculis subcorymbosis (subelongatis)^ petalis obcordatis. 

R. blanda IFiltd. Sp. pl. U p. 1065, Jacq. fragm. bot. p. 70 N"" 220 
t. 105! (opt), Smith in Rees Cyctopaedia. 

R. fraxinifolia Borkh. Hotzart. (1790 J p. 301! Lindley Rosar. Monogr. 
(ed. 2) p. 26! BC. Prodr. 11 p. 606. — De synonymis citatis, cum nostra 
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planta bene conTenientibus , ut ex descriptionibus patet, vix ulla mihi supersunt 
dubia. Gonf. infra ad marg^inem *). 

Tninci homotini aculeis setaceis rectis albidis vel purpureis armati. Rami floriferi 
semper inermes et glaberrimi sunt, interdum yirides, s%epius purpurascentes. Stipulae supe- 
riores, praesertim ramorum floriferonim, dilatatae, foliaceae, herbaceae, ima basi conniven- 
tes,^ caeterum patentissimae et margine saepissime reflexae, glabrae yel margine ciliolatae, 
integerrimae yel glanduloso-serratae; auriculae lato-Ianceolatae , acutae vel acuminatae, lati- 
tudine sua plus minus longiores, sub angulo acuto distantes et petiolo subparallelae. Pe- 
tiolus (uti racbis) gracilis, glaberrimus, vel pro parte, inter stipulas et foliola infima, vil- 
losus, vel totus minutissime atque tenuissime pubenilus, in speciminibus inspectis semper 
inermis, ex observationibus cell. Aitoni, Smitbii, Jacquini interdum aculeolatus. Folia in 
ramulo infima parva, media e foliolis 5 vel 7, supeiriora (sub flore) e foliolis tribus com- 
posita, vel summa saepe unifoliolata. Foliola submembranacea (i. e. non coriacea), glaber- 
rima et egiandulosa, opaca, subglaucescentia , subtus pallidiora et ncrvis lateralibus promi- 
nulis lineata, sublanceolata, oblonga, elliptica vel obovata, apice acuta ^ obtusa vel rotun- 
data, basin versus subcuneata et integerrima, superne argute inaequaliterque serrata; serra- 
turis superioribus majoribus falcatis, inferibribus decrescendo minoribus; foliola magnitu^ine 
varia, maxima 2 poU. longa et longiora, poUicem lata; alia angustiora, aliaque longe mino- 
ra; inferiora (in folio) superioribus paulo minora. Flores in apice ramulorum solitarii, pe- 
dunculo ebracteato vel bracteato, vel 2, 3 et plures, subcorymbosi; pedunculi nunc elon- 
gati, stipulis longiores, nunc breves, glaberrimi atque laevissimi et in fructu (semper?) 
erecti; laterales bibracteati, bracteis latis acuminatis. Galycis tubus glaberrimus; limbi laci- 
niae corolla fere longiores, e lanceolata basi longissime caudato-attenuatae et apice modice 
dilatatae, semper (ut videtiu*) integerrimae atque inappendiculatae, dorso setidis glandulosis 
raris vel copiosis adspersae, facie (pagina superiore) margineque dense tomentosae. Petala 
rosea, obcordata. Galyces fructiferi subglobosi, coccinei, laciniis p^sistentibus conniventibus 
coronati. 

. Hab. in America septentrionali. Specimina spontanea, a cel. Hooker pro R. 
blanda missa, cum nostra hortensi planta conveniunt. 



('^) R. geroiinibus globosis glabris, caulibus adultis pedunculisque laevibus inermibus. — Gaules aduhi lae- 
ves, inermes; juniores scu primi anni aculeis rectis subreflexis tenuibus armati. Rami teretes, inermes, 
nitidi, rubicundi. Foliola plcrumque 7, oblonga, argute et subaequaliter serrata^ glabra. Petioli glabri, 
pleruraque una alterave spinula armali. uäit, L c. 

Gaules e terra egressi ad pedalem usque altitudinem dense armantur aculeis subulatis, albidis (in icone 
purpureis), gracilibus rectis horizontalibus persistentibus et proximo anno ralidioribus , ut caules adulti 
aeque sint aculeati quam primo anno erant. Folia eliam in costa nonnunquam unum aliumve similem 
aculeum gerunt. Gaeterum in tota planta nullibi aculeum aut pilum detegere potui. Jacq. L c. 

The youog branches, and their leaf-stalks, bear copious, straight, red pricklet, bnt they afterwards be- 
cöme smooth, nuked, red and shining. Adult steros, like the Qower-stalks, quite sroooth, and without 
prickles. Smith l. c. 
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3. Rosa macrO'phylla Lindley Rosar. monogr. ed. 2 p. 35 U 6, quoad descrip- 
tionem et iconem, etiam quoad specimina in herbario lil. Fischer i asservata, onmino ad 
hanc seriem pertinere yidetur. Inermis est yel aculeis paucissimis acicularibus instracta, ad 
ü alpinam atque R. blandam accedit^ differt praesertim stipulis, Ulis R. cinnamomeae sub- 
similibus, foliolis simpliciter serratis*et subtus lanatis, petalis cuspidatis. Rosa yero, in Wal-- 
lieh Plant, asiat. rar. 11 p. 19 tab. 117 depicta, aculeis suis magnis compressis latissi- 
mis inter Rosas cinnamomeas excellit. 

Rosae cinnamomea^ acicularis et rugosa interdum inermes vel subinermes sunt. 

Series II. Aciculares. Trunci adulti ramique floriferi glabri, aculeis 
setaceis yel acicularibus (in R. ma^ropkylla Wall, compressis latissimis) confer- 
tis yel sparsis setisque armati; aculei stipulares distincti nuUi. 

k. Rosa stricta Donn. 

Hort. Cantabrig. (iSOkJ. 

R. ramis glabris, floriferis setosis apice nudis inermibus; stipulis berbaceis patentibus, 
auriculis acutis breyibus; foliolis (7, 9, 13) firmis (subtus glabris?) simpliciter serratis; pe- 
dunlulis solitariis breyibus. 

R. stricta Donn, Mühlenb. Cot. pl. Amer. sepU p. 50; Lindl. Rosar. Monogr. 
(ed. alt.) p. 42 tab. 7. 

R. Sanguisorbae majoris folio; fructu longo pendulo ex N. A. Dillen, elth. 
fig. 317. 
Species ramis suis floriferis dense setosis, apice denudatis inermibus medium tenet in^ 
ter seriem primam et secundam (*). A R. rubeUa et JR. aciculari satis, ut mibi yidetur, 
distincta. 

Rami floriferi inferne setis purpureis patentibus ramorum diametro fere breyioribus 
dense obtecti, supeme denudati et inermes (Lindl.); toti inermes (in ic. Dill.}. Stipulae (ex 
ic. Lindl.) patentes, herbaceae; auriculae acutae, breyes, stipularum parte adnata fere qua- 
druplo breyiores. Folia (glabra?). Petioli aculeolis numerosis reyersis armati (Lindl.). Foliola 
interdum 7, saepius 9, 11 yel 13 (Dill.), firma, supra atroyiridia, subtus glauca, elliptica 
yel oyato-elliptica, basi rotundata, apice obtusa yel leyiter acutata, simpliciter serrata, ser- 
raturis incumbentibus eglandulosis; foliola majora 11 — H lin. longa et 6 — 8 lin. lata, 
alia paulo minora ; . in petiolo inferiora decrescendo ^superioribus yix) minora. PeduncuU 
solitarii, ebracteati (semper?), tubo calycis fructiferi breyiores, nudi yel setosi. Petala rosea, 
obcordata. Galyces fructiferi coccinei, oyato-subelliptici, basi attenuati (Lindl.)^ yel graci- 
liores, oblongi^ lagenaeformes, i. e. apice in coUum longum attenuati (Dill.), limbi laci- 
nüs persistentibus conniyentibus coronati, deflexi. — Descriptio ex iconibus concinnata. 

Hab. in America septentrionali. 

.{*) Ex specimine a cl. Lindleyo inisso, potius ad Rosas Pimpinellifolias pertinere videtur. 
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5. Rosa acicularis Lindl. 

» 

Rosar. monogr. ed. I fiS2QJ p. 4-* i. 8. 

R. truncis sterilibus floriferisque glabris et totis setis aculeisque sctaceis v. aciculari- 
bus rectis aliis saepe longioribus armatis vel (aculeis decidiris) subinermibus, aculeis stipu- 
laribus distinctis nullis; stipulis herbaceis, superioribus dilatatis, ab ima conniventi basi pa- 
tentibus, parte adnata auriculis acuminatis adsurgentibus sesqui — subduplove longiore; 
foliolis (5, 7) tenuibus subtus pubescentibus argute simpliciter serratis; pedunculis solitariis 
.geminis temisve (elongatis), 

Spccies R. alpinae certe affinis, sed diversa truncis floriferis ubique aculeatis» foliolis 
simpliciter serratis, plane nullis sierraturis secundariis glandulosis insignitis; — a B. siricta 
band aegre distinguitur ramis ad apicem usque acideis setaceis longioribus armatis, folio- 
lis paucioribus membranaceis, pedunculis plerumque elongatis; — R. rubella Engl. bot. tab. 
2^21 est alia species^ quae potius ad Rosas pimpinellifolias spectat. 

a. hypoleuca: foliolis subtus evidenter glaucis. — R. acicularis LindL Rosar. i?io- 
nogr. (ed. alt.) p. kk t. 8; Ruprecht flora Samojedor. cisuralens. N^ 102, 
Ruprecht in histor. stirp. florae Petropol. diatribae /). 65; — R. alpina PalL 
fl. Ross. 11 p. 6i (excl. syn.), Ledeb. fl. Ross. II p. 75 (excl. syn. plur. (*); — 
JR. baicalensis Turcz.y — R. Gmelini Turcz. fl. Baical.-Dahur. N^ 435, in 
Bullet, de la Soc. Imp. des Natur, de Moscou. 1843 p. 638, Bongard et Meyer 
Enum. pl. ad lac. Saisang-Nor lect. N^ 109 (foliol. subtus eximie glaucis); 
R. carelica Fries Summa Feget. Scandin. />. 43 cM71; — R. pubescens Steph. 
(in herb, ill. Fisch.); — R. sibirica Rudolph (in herb.); — Rosae iV^ 14 e^ iVM5 
Gmel. fl. Sibir. III p. 177 (excl. syn.). 

Frutex in hortis non raro 5 — 6 pedalis, ramosissimus, ramis laxis saepe dependen- 
tibus, trunco basi digiti crassitie; spontaneus bi — quadripedalis, in regione frigidiore alpina 
et in regione arctica pumilus, semipedalis. Radix repens. Trunci hornotini aculeis setaceis 
rectis patentibus yel subreversis viridibus purpureisve densissime obtecti. Trunci adulti 
cortice fusco-purpüreo tecti ramique virides floriferi undique aculeati. Aculei nunc copio- 
sissimi, nunc rariores yageque dispersi, semper graciles, tenues, setacei et vel subaequales 
atque subaequilongi, longitudine ramorum diametro vix excedentes, — vel inaequales, alii 
tenues, breviores, alii (pauciores) longiores (4 — 6 Un. longi) pauloque crassiores. 'Saepe 
omnes hae aculeorum diversitates in eodem firutice promiscue occurrunt. Aculei stipulares di- 
stincti nuUi. Aculeorum majorum basis orbiculata est vel elliptica. Rami interdum partim 
aculeis raris «annati, partim aculeorum abortivorum loco verrucis purpureis apice cicatricu- 
la notatis asperati, vel (aculeis deciduis) cicatricibus insigniti sunt. Similes rami ad R. al- 
pinam accedunt. Stipulae foliorum in ramo inferiorum vel etiam ramorum sterilium angus- 



{^) Rosa laxa Retz. est species omnioo distincta* 
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tae sunt, linea latae vel vix latiores, fere ab ima basi patentes; auriculae liberae, linearis 
lanceolatae, acuminatae, parte adnata duplo circiter breviores; — stipulae ramorum flori- 
ferorum superiores inferiori^us plenimque latiores, 2 lin. circ. latae, acutae; — omnes her- 
baceae sunt, subglabrae, margine glandulis sessilibus ciliatae, caeterum subintegerrimae vel 
apice obscure serrulatae. Folia annua. PetioU graciles, puberuli, glandulis raris adspersi, 
inermes yel aculeolis parvis rectis armati. Foliola plerumque 5, rarius 7, in folio ramuli 
summo saepe 3, magnitudine et forma varia, plerumque 15 v. 18 lin. loi^a et 10 lin. 
lata, vel paulo minora, rarius paulo majora, interdum angustiora, ad 20 lin. longa, 7 v. 8 
lin. lata, vel etiam,^in speciminibus spontaneis, parva, 5 — 7 lin. longa, k lin. circ. la- 
ta; — forma ut plurimum lato-elliptica, vel obovato-elliptica, etiam obovata, interdum ob- 
longa vel fere oblongo-lanceolata , apice (in foliis ramuli floriferi inferioribus) plerumque 
obtusa Vel rotundata, in foliis superioribus saepe plus minus acutata, interdum omnia ob- 
tusa vel (praesertim in ramis sterilibus) omnia acuta, rarius acuminata; — basi modice at- 
tenuata, interdum subcuneata, aut rotundata ibique semper integerrima; — omnia tenuia, 
submembranacea, supra yiridia atque opaca, glabra, subtus plus minus glaucescentia et pu- 
be copiosiore aut rariore^ interdum etiam glandulis nonnuUis sessilibus adspersa, rarius sub- 
glabra, margine argute et aperte simpliciter atque subaequaliter (interdum subduplicato-) 
serrata: serraturis superioribus majoribus subfalcatis, inferioribus decrescendo minoribus; 
glandulae in foliolorum margine semper nullae. Pedunculi in ramulorum apice plerumque 
solitarii, graciles, elongati, non raro 1 7» poU. longi, — vel breviores, interdum vix semi- 
pollicares, ut plurimum ebracteati, sed non raro bractea oblonga vel ovata glanduloso-ser- 
nilata instructi; interdum in apice ramuli pedunculi 2 vel 3 (laterales semper bibracteati) 
adsunt; ut plurimum pedunculi in R. aciculari setis elongatis glandula apiculatis obsessi 
sunt, sed interdum, non raro in eodem frutice, pedunculi alii adsunt inermes atque laeves. 
Flores amoene saturate rosei, suaveolentes, fere bipoUicares. Petala obcordata, sepalorum longi- 
tudine, vel saepe illis paulo breviora, interdum paulo longiora. Galjcis tubus in.flore el- 
lipticus vel suboblongus, glaber et inermis, interdum setis raris adspersus; limbi laciniae 
ex lanceolata basi anguste caudato-acuminatae et apice in laminam angiistam lineari-lanceo- 
latam plerumque serratam dilatatae, caeterum indivisae vel in media parte lobo uno al- 
terove setaceo instructae, dorso glabrae vel setulis parvis glandulosis adspersae, facie mar- 
gineque albo-tomentosae. Calyces fructiferi plerumque cemui, interdum erecti, succulenti, 
coccinei aut miniati, subovati et apice breviter constricti, 7 lin. circ. in diam., vel ellipti- 
ci, utrinque attenuati, aut suboblongi, pollicares et 6 lin. lati, saepius obovato-pyriformes, 
basi valde attenuati, 10 lin. longi et supeme 6 lin. lati^ apice semper limbi laciniis persi- 
stentibus conniventibus coronati. Ovaria centralia breviter stipitata, in fructu saepe aborti- 
va; Ovaria lateralia sessilia. Garpella flavida, apice setosa, subtrigona, in sicco hinc linea 
tenui impressa notata. 

Hab. frequentissime per totam fere Sibiriam, a Dahuria atque ab Ochotzk 
urbe ad Uralem jugum usque; in regionibus arcticis ad fluvium Boganida usque 
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Tersus 71^/^^ lat. bor. crescit {*) (Niddend.); occurrit etiam in regfionibus eis 

•uralensibus ab urbe Mesen in regione sylvatica usque ad urbem Arcbang^l 

frequens (Rupr.); crescit quoque in Ingria, Carelia et prope Petropolin (Fries, 

Rupr.y Meinsb.) (Specimina kamtscbatica non vidi). 

^. Gmelini: foliolis subtus pallidioribus non vel vix gflaucescentibus. — - R. Gme- 

]ini Bmige in Ledeb. fl. alt. II p. 228, Ledeb. fl. ross. H p. 75, Kar. et Kir. 

Enum. pl. an. 18^0 in reg. aU. 'et confin. leet, N^ 326, in BuUet. de la Soc. 

Imp. des Natar. de Mose. 184'1 p. 419 (lusus calycis tubo setis elongatis saepe 

glandula terminatis tecto); — R. robella rutbenica Lindl. l. c. p. kO. 

R. Gmelini certe a R. aciculari non di£fert^ nisi foliolorum pagina inferiore pal- 

lidiore ([uidem, sed non Vel vix glaucescente. At in R. aciculari genuina baec 

foliolorum glaucescentia yalde yariabilis est et interdum fere omninp evanescit. Limites 

eertos inter yarietates a et ß fmstra quaesivi. Petioli in Jfl. Gmelini plemmque sunt 

inermes, interdum vero aculeoli adsunt, exacte ut in varietate bypoleuca; foliola in jR. Gme^ 

Uni subtus, quam in yar. a yillosiora, interdum autem subglabra; pedunculi nunc solitarii, 

nunc 2 y. 3 in apice ramuli, longitudine yarii, saepe elongati, graciles et deflorati re- 

t 

euryati, sed band raro pedunculi breyiores sunt atque plus minus erecti; calycis laciniae 
quoad formam ab illis R. aeicularis genuinae plane non differunt, basi saepe sunt aculeo- 
lis aetaceis armataeet supeme glandulis stipitatis tectae^ yel non raro inermes atque sub- 
eglandulosae. Calycis tubus subglobosus, ellipticus, oblongus yel sublagenaeformis; glaber 
vel setosus. Galyces fructiferos perfecte maturos non yidi. 

Hab. in Daburia, in Sibiria altaica, in arenosis prope Semipalatinsk (Kar., 
Kir.); etiam in Ingria (Rupr.). 
Yarietatas nonnullae Rosae rugosae ad hanc sectionem spectant, si ramorum to- 
QxeQtum praetermittimus. 

Series III. Diacanthae. Trunci bomotini aculeis sctaceis saepissime in- 
structi. Trunci adulti ramique glabri supeme ad stipularum basin aculeis ge- 
minatis (stipularibus) subulatis insigniti et interdum aculeis aliis minoribus gra«- 
cilioribus armati. . 

6. Rosa Woodsii Lindl. 

Rosar. monogr. ed. I fl820^ />. 21, 

R. glabra; ramis floriferis aculeis stipularibus subulatis rectis patentibus armatis; sti- 
pulis lierbaceis ramorum floriferorum latiusculis patentibus, parte adnata auriculis acutis du«* 
plo longiore; foliolis (5 — 9) simpliciter serratis; pedunculis in ramulorum apice subge- 
IQinis ebracteatis glabris (breyibus). 

(^) Frutex liumilis, sem^pedalis, pedalis. Radix loogissime repens. Trancus aculeis nunoerosissimis aciculari-' 
bus, aliis fere 3 lin. longis, aliis brevioribus, horridus^ Stipulae patetitissiinae, acutae vel acutiusculae. 
Foliola plerumque IS» saepe obtusa, rarius plus minus acutala, subtus glaucescentia et leviter pilosa. Pe- 
dunculi elongati» ^tis gl^ndulosis raris adspersi. Tiibiis calycis floiiferi ellipticus. 

3 
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R. Woodaii Lindl. Rosar. m»nogr. (ed. II) p. 21. (descript. quoad sti- 

pulas errooea), lindl. Botan. reg. L 976. 
Frutex humilis, cortice bruimeo veslitus, versus basin aculeis numerosis rectis graci- 
fibus sparsis. setisque raris tectus, superne ramiqoe recti aculeis stipularibus geminis 
subulatis rectis patenti-divergentibus armati; ramuli saepe iaermes ramique glabri, virides. 
Stipulae famorum floriferorum. latiusculae, 2 lin. circ. latae, glabrae, berbaceae, subinte- 
genrimae, patentes, planae; auriculae breyes, latitudine sua vix iongiores, breyiter acuta- 
tae. Petiolus cum foliorum rachide glaber, aculeis nonnullis brevibus subulatis rectis arma- 
tus. Foliola 5 — 7 (ex icoüe, 7 — 9 ex descript.) , in folio rami floriferi infimo atque 
sumpo interdum 3, g^abra, opaca, subtus glauca, penrnnenria, obovata et apice rotundata, 
ulfeme subcuneata atque a basi ad mediam fere folioli partem integerrima, supeme simpli- 
dter serrata; serratuns mediocribus eglandulosis ; foliola majora fere pollicaria, semipollie. 
lata; alia minora. Pedunculi in apice ramuli (ex icone) plerumque gemini, stipulis folii 
summi subbreviores, k lin. circ. longi, glabri atque inermes, ebracteatt (etiam laterales?). 
Calycis floriferi tubus depresso-subglobosus, pisi magnitudine, glaber, inermis; laciniae limbi 
(ex icone) breves, glandulosae, Uneari-lanceolatae; altemae trifidae. Petala rosea, obcordata, 
calycis laciniis longiora. Galycis fructiferi tubus ovatus, nudus, sepalis conniventibus co- 
ronatus. 

Hdl>. in America boreali. — Plantam non vidi. Descriptio ad descriptionem 

atque iconem citatas concinnata. 

7. Rosa californica Cham., Schlechtd. 
Linnaea 11 (ISHJ p. 35. 

R. ramis floriferis glabris; aculeis stipuIaHbns subulatis subrectis patentibus; stipulis 
herbaceis, ramorum floriferorum latiusculis ex ima conniventi basi patentibus, parte adnata 
auriculis acutis divergentibus subtriplo longiore; foliolis (5 — 7j crassiusculis subtus pubes- 
centibus simpliciter vel duplicato-serratis , serraturis apice callosis; pedunculis pilosis in 
apice ramorum plurimis subracemosis, lateralibus bibracteatis (subelongatis). 

Species pedunculis plerumque plurimis subracemosis pilis moUibus obtectis insignis 
et bac nota facile ab äffinibus speciebus distinguitur. 

a. Ghamissoniana: foliolis supra pubescentibus subtus villosis simpliciter serratis 
vel subbiserratis , serratiu'is secundariis .glandula terminatis. — R. californica 
ChjonUy Schlechtd. L c. 

Rami glabri^ graciles, saepe leviter flexuosi, cortice nigro-purpurascente vestiti^ acu- 
leis stipularibus subulatis patentibus rectis vel saepe leviter recurvatis armati. Aculei se- 
cundarii in nostris exemplis nulli. Stipulae herbaceae, dorso dense tomentosae, in pagina 
superiore glabrae, margine integerrimae et glandulis sessilibus ciliolatae; ramorum sterilium 
(praesertim inferiores j angustae, auriculis brevibus latitudine sua. non vel vix longioribus 
acutis apiculatae; stipulae ramorum floriferorum (imprimis superioresj latiores sunt et apice 
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acutiiisculae vel fere sobobtusae. Petioli cum tota foliorum rachide dense villosi, inermes 
Tel rarius aculeis setisque §flaiiduloste paucis armati. Foliola 5 — 7, crassiuscula , supra 
pubescentia, sobtus dense yillosa et glandulis raris yiUo immersis adspersa, lato-elliptica , 
Tel suboTata^ apice rotundata^ interdum breyiter atque obsolete acutata, basi rotundata ibi- 
que mteg;eiTiina , Gaeterum (fere ad basin usque) argute simpliciter serrata; serraturis in 
apice folioli majoribus, Tersus basin decrescendo minoribus, callo terminatis et interdum 
serratura secundaria parra, glandula apiculata notatis; foliola majora 9 lin. circ. longa et 
7 Vax. lata^ sed saepius foliola minora adsunt, interdum Tix 6 lin. longa, 4* lin. lata. In- 
florescentia in apice ramuli plerumqne pluri*(4 ad 7-)flora, thyrsoideo*racemosa (fere 
ut in R. Brunoniiy Lindl. Rosar. monogr. tab. 14*), basi folio fulta. Pedunculi graciles, in 
flore erecto-patuliy subsemipollicares, Tel pauIo lengiores, Tel etiam paulo breTiores, infimus 
folio summo fidtus, reliqui in azilla folioli subQoralis (e stipulis folii abortiTi concretis 
orti) siti; tenninalis ebracteatus; reliqui (laterales) semper bracteis binis ap(Mroximatis OTato- 
oblongis integerrimis dorso tomentosis facie glabris dedduis instructi et toti pilis moUibus 
flexuoflis plus minus birti. Florea magnitudine circiter R. pimpmellifiUae (Cbam.). Galycis 
floriferi tubus OTato-ellipticus, 2 lin. longus, glaber, nudus; limbi laciniae Tix 6 lin. Ion- 
gae, e lata, suboTata, 3 lin. longa basi brcTiter caudato-acuminatae, apice modice dilatatae» 
integerrimae, dorso Tillosae, eglandulosae, facie dense albo-tomentosae. Petala rosea (Cbam.). 
Fructus non Tidi. — In California prope San Francisco legit cel. Chamisso. 

ß. Petersiana: foliolis supra glabris subtus pubescentibus duplicato-serratis, serra- 
turis secundariis glandula terminatis. 
Rami gradles^ saepe leTiter flexuosi, glabri, toti purpurei, Tel uno latere grisei. Acu- 
lei biformes; alii stipulares Talidiores, subulati basique compressi, plerumqne leTiter recur- 
Tati; alii sparsi minores atque graciliores, recti^ interdum Tix uUi. Stipulae ut in Tar. 
a, dorso dense pubescentes (pubescentia minuta) atque glandulis sessilibus adspersae, apice 
obsolete Tel interdum distincte serrulatae, margine glandulis pediceilatis ciliolatae; auricu- 
lae quam in planta Chamissoniana paulo longiores^ minus diTaricatae, acutae Tel saepe mu- 
cronato-acuminatae. Petioli tomento breTi dense obtecti, glandulis sessilibus adspersi et 
saepe aculeolis setaceis setisque raris glandula terminatis armati. Foliola quinque, in folio 
ramuli summo tema Tel saepe solitaria^ crassiuscula^ quoad formam et magnitudinem illis 
Tarietatis a omnino similia, in pagina superiore glabra et nonntsi in nerro central! piKs 
nonnullis adspersa, ' in pagina inferiore Tillosula et glandulis numerosis scabra, margine fere 
ad basin usque biserrata, serraturis primariis quam in Tar. a acutioribus,. apice cartilagt- 
neis« inferioribus decrescendo minoribus, infimis panrulis serraturis secimdariis similibus^ 
glandulaque terminatis. Inflorescentia exacte R. califirnicM Chamissonianae. Pedunculi 
graciles, k — 9 lin. longi^ etiam in fiructu erecti Vel modice curTati ; laterales paulo infra 
mediam partem bracteis 2 suboppositis majusculis OTato-oblongis caudato-acuminatis, apice 
serratis,* dorso pubescentibus gladdulosisque fulti, infira bracteas glanduloso-scabri , supra 
TiUis longis mollibus birti. Flöres (cum calyce) ut in Tar. a, illis R. cinnamameae paulo 
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minores. Calycis iiructifieri tubus miniatuSy* ovato-subg^lobosiis^ afiice bre?iter ccMisbricIiis, 
2^2 -~ K lin. long^us, sepalis perastentibus (parte saperiore saepe decidua) conniventibas 
coronatus. Carpella flavida, hinc hirta; oentralia breviter stipitata. — In California versus 
San Francisco legit Dr. Peters. 

# 

8. Rosa laxa Retz. 

Hoffm. Phytogr. Beür. fiS03J f. 39. 

R. ramis floriferis glabris; aculeis stipularibus validis subulatis recuryatis; stipulis ber- 
baceis, ramorum floriferonim reliquis paulo iatioribus patentibus, parte adnata anriculis 
subacuminatis subdivergentibus triplo longiore; foliolis (5, 7, 9) subcoriaceis subtus pu- 
bescentibus glabrisve simpliciter calloso-serratis; pedunculis in apice ramorum (plenunque) 
plurimis cymosis (glanduloso-setosis glabrisve), lateralibus bibracteatis (subbreyibus). 

Ad R. cirmamomeam non pertinet; ab illa enim facile distin§;uitur aculeis valldioribus, 
stipulis patentibus, foliolis numerosioribus crassioribus, petalis albis aliisque notis. 

a. pubfescens: foliolis subtus petiolisque tenuissime pubescentibus; stipularum aufi* 
Cttlis plerumque divergentibus. — R. laxa Ritz. l. c, DC Prodr. II p. 605, 
fFikström Nägra Arter of Växtslägtet Rosa, in K. F. Acad. Handl. 2 H. 1820, 
N^ 3 tah. III flg. 3 (excl. var. /?, e specimine incompieto a cel. WikstrSm 
misso, ad A. cinnamomeam rj microcarpam b pertinente); R. cinnamomea Kar. 
et Kir. l. c. (vid. N^ 5) iV^ 323 (excl., syn.). 
Frutex 5 — 10 pedalis, radice repente (Wikstr.). Tnmci homotini aculeis graciliori- 
bus setaceis vel fere subulatis rectiusculis tecti. Trunci adulti supeme ramique floriferi 
aculeis stipularibus validis, Ulis R. caninae saepe simiiibus, plus minus recurvatis (basi ellip- 
tica, oblonga vel elongata sublineari) et saepe (praesertim versus ramorum atque trunci 
basin) aliis aculeis minoribus gracilioribusque setaceo- subulatis rectis vel leviter curvatis 
armati, glabri, cortice bninneo vestiti, interdum virides. Stipulae inferiores linea vix latae, 
ramorum floriferorum superiores paulo latiores, ly^ rarius 2 lin. latae, ab ima basi pa- 
tentes et supeme saepe margine reciu*vatae, dorso puberulae, margine glandulis sessilibus 
notatae et apice obsolete vel distincte semilatae; auriculae acutae vel acuminatae, angustae 
et latitudine sua paulo longiores, divergentes, - rarius assw^ntes. Petioli pubescentes, glan- 
dulosi, inermes vel aculeolis brevibus annati. Foliola plerumque 9 v. 7 (etiam in ramuli fobo 
summo), rarius 5, consistentia crassiuscula, subcoriacea, viridia vel glaucescentia, in pagina 
superiore opaca, glabra, subtus pallidiora, tenuissime pubescentia, eglandulosa; ovata, ova- 
to-elliptica y elliptica vel oblonga, in speciminibus nonnullis Ik lin. circ. longa, 9 v. 10 
lin. lata, in aliis minora, 10 lin. longa, 6 lin. lata vel etiam paulo minora, interdum 10 — 11 
Jin. longa et k lin. vix latiora; inferiora in petiolo decrescendo semper minora; apice fo- 
liola saepe sunt obtusa et rotundata, interdum breviter acutata, rarius acuminata; basi ro- 
tundata vel vix subcuneata ibique integerrima, caeterum 'simpliciter serrata; serraturis Om- 
nibus eglandulosis apice callosis, superioribus majoribus subfalcatis, inferioribus decrescen- 
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do minoribus. Pedimcttli in ramorum apice rarius solitarii, saepius 2, 3 et plurimi, inter* 
dum subdichotomo-cymosi (pro more R. caroUnai^, LiruU. Rosar. monogr. t V), gflabri, 
yel glandulosi vel setis g^landulosis hispidissimi (nunquam pilis mollibus eglandulosis tecti); 
alii longioreis, subpoUicares, alii breves, tu 3 v. 4* lin. loog^; deflorati et in fructu recur- 
yati vel saepe erecti; laterales bibracteati: bracteae plerumque elongatae, oblongae, acutae 
vel acuminatae, glanduloso-semilatae. Galycis tubus glaber, subglobosus, vel ovato-ellipti- 
cuSy vel fere oblongus apiceque attenuatus; limbi laciniae petala alba obcordata aequantes,. 
vel Ulis paulo longiores, oblongae, breviter caudato-acuminatae , apice in appendicem an- 
guste oblongam integerrimam dilatatae, dorso glabrae saepeque setulis glandulosis adsper- 
sae, facie margineque albo-tomentosae. Galycis fructiferi tubus ruber, ovatus et in coUum 
attenuatus, vel ovato-subglobosus, limbi laciniis conniventibus coronatus. Ovaria centralia 
breviter stipitata, subsessilia. Garpella flavescentia, apice bispida, binc rotundata, illinc linea 
teuui notata. 

Hab. in collibus territorii songoro-kirgisici (Mey., Schrenk), in sylvaticis 
prope Semipalalinsk (Karel.}. — Gomparavi specimen autbenticum ex horto Up- 
saliensi, a D. Wikström missum. 
ß. glabra: foliis subglaberrimis; stipularum auriculis adscendentibus subparallelis. — 
R. laxa Fries Sumnm VegeL Scand. p. 172 et HerfK norm. VIIIj ^6 (cult.) R. 
soongorica Bgej in Ledd>. fl. aU. II p. 226; R. canina Siei^erSj in PaU. neuest, 
nord. Beitr. III p. 323 et p. 337; R. oxyacantha Kar. et Kir. l. c. (vid. N^ 5) 
iV* 325 (excL syn.). 
Petioli supeme leviter pilosi, caeterum glabri. Foliola glaberrima vel subtus in nervo 
pube perrara adspersa. Stipularum auriculae saepissime sursum versae et subparallelae. Re- 
Rqua exacte ut in varietate a. 

In üsdem regionibus cum varietate pubescente sponte crescit, 

9. Rosa cinnamomea Linn. 

Syst. naturae ed. X (V119) p. 1062. 

R. ramis glabris, floriferis aculeis stipularibus subulatis subrecurvis armatis; stipulis 
(totis V. apice) berbaceis infeme conniventibus, ramorum floriferorum (plus minus) di- 
latatis: parte adnata auriculis divei^entibus acutis 3plo i^plove longiore; foliolis (5, 7, 9) 
(plerumque) tenuibus subtus pubescentibus glabrisve «mpliciter vel duplicato-serratis; pe- 
dunculis glabris 1 — 5, lateralibus bibracteatis (brevibus). 

Haec species, per totum fere Imperium Rossicum, praesertim vero in ejus parte eu- 
ropaea late disseminata, varietatibus feracissima est; sed omnes notae, quibus bae varieta- 
tes (vel subspecies) inter se differunt» inconstantes sunt et transitus ubique observantur. R. ' 
cinnamomea cum omnibus suis varietatibus stipulis (praesertim ramorum sterilium) 
margine per totam longam adnatam partem tubuloso-conniventibus> aliis notis praetermissisy 
a recensitis speciebus distinguitur. 
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a. tulgaris: stipiiUs sa{ierioribu8 latisrimis; foliolis 5 sabtas pubescentibos simpli^ 
citer serratis, serraturis patentUms. 
a. a. suhglobosa: calycis tnbo florifero et fiructifero depresscHsubgloboso^ — R. euma« 
momea Sw.! (vid. specim. aut ab Auetore miss«), Guimpel et Hayne deuUche 
IklzarU I p. 113 tob. 85 ! (ic. mediocr. flor. plenis, stipul. et calyc. firuct quoad 
limbi lacinias male depict.), Engl. bot. t. 2388/ (foliol. sublanceolato-oblongis), 
Lindl. Rosar. Monogr. (ed. tlj p. 28 lofr. 5 (quoad ramul« florifer., sed fruct« 
oyat. Gg. 2 distat), Hky. Enum. pl. cauc-casp. N^ 1512; — ünpreehi in hi- 
stör, stirp. ß. Petropol. diair. p. 65; R. cmnamomea majaUs Redoute Roses I p. 
105 c. ic. (mediocr.y ramis gracilib., peduncul. eloogat., fl. pleno); — R. mu^ 
tica Fl. Bon. tob. 688 (ic. radis plantae umbrosae subinennis . petiolis elonga- 
tis); — R. fluvialis Fl. Dan. t. 868 (ic. haud bona); — R. cinerea Svensk. bot. 
t. 553 ! (calycis. fiructiferi tubus gflobos.); — R. mosquensis Spr. Syst. s^eg. cur.. 
posterior, p. 200 (diag;n. a JR. cinnamomea non differt). 
Tnmci hornotini aculeis rectis confertis inaequalibus, aliis majoribus setaceo-subulatis, 
aliis minoribus setaceis eglandulosis plerumqae- borridi. Tnmci adulti basi saepe aculeis se- 
taceis vel setaceo-subulatis obtecti yel (aculeis deciduis) subinermes^ supeme ramique acu- 
leis stipularibus yalidioribus subulatis patentibus rectis yel saepius plus minus recuryaüs 
(basi orbiculari, elliptica yel oblonga) armati, glabri, cortice brunneo yestiti. Ramuli junio- 
res berbacei interdum inermes atque yirides sunt. Stipulae ramorum sterilium plerumque 
angustae et fere ciun tota adnata basi circa ramulum tubuloso-conniyentes, auriculis sub- 
patentibus plerumqae sursum yersis inon diyaricatis) acutis acuminatisye, latitudine sua ut 
plurimum yix longioribus et stipularum adnata parte 3plo quadruploye breyioribus; stipulae 
ramorum floriferorum (praesertim superiores) Ulis ramorum sterilium eyidenter latiores» ba- 
si conniyentes, auriculis breyibus acutis patentibus; caeterum omnes stiptilae nunc a basi 
ad apicem berbaceae, nunc infeme discolores, albidae sunt, dorso pubescentes, margine 
glandulis sessilibus distantibus instructae et apice saepe serrulatae. Petioli pube breyi den- 
sa obtecti pilisque paulo Ipngioribus adspersi, saepissime eglandulosi et fere semper iner- 
mes, rarissime aculeolati. Foliola in trunco florifero plerumque 5, rarissime 7; in summo 
ramuli floriferi folio saepe 3 yel solitaria^ in trunco bomotino frequenter 7; consistentia 
mollia atque tenuia, supra opaca, glabra yel pube rara adspersa, subtus pubescentia, glauco- 
cinerea (interdum pallidiora, yix cinerea yixque glauca), eglandulosa, neryis lateraiibus 
parum prominulis lineolata, caeterum plana, yix rugulosa; forma yaria: Qyata yel lato-eüip- 
tica, ly, poU. longa, 10 — 11 lin. lata, — yel elliptica,« — aut oblonga, 15 lin. longa, 
.5 — 6 lin. lata, — interdum lanceolato-oblonga, fere i^/^ poU. longa et 5 lin. lata (conf. 
Engl. bat. t. ^388; similia specimina in Liyonia legi); — apice obtusa yel rotundata, sae- 
pius breyiter acutata, interdum acuminata; — basi rotundata ye| saepius plus minus cu- 
neata ibique integerrima, caeterum margine argute simpliciter serrata, serraturis planis yel 
margine subreflexis puncto nigricante terminatis, superioribus plus minus patentibus subfal« 
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catiSy inferioribiis decrescendo minoribus; foliola in petiolo ioferiora superioribus plerumque 
paulo tanium minora. Pedunculi iii apice ramulorum sa^pe solitarii, in axilla folii summi 
siti et nunc ebracteati, nunc bractea soiitaria instructi, --' saepe pedunculi adsunt 2 v. 3, 
folio aut stipulis apbyllis in bracteae formam concreds' fulti, — laterales bracteis 2 ova* 
tis acutis apice semilatis insigniti^ glabri vel pube rara adspersi, plerumque breves, i. e« 
tubo calycis frucliferi bre^iores, in fructu erecti, rarius deelinati. Calycis tubus depresso* 
gi(riK>sus, gflaber; limbi laciniae ex oMonga basi caudato-acuminatae, apice leviter dilatatae, 
integ-errimae vel lobis setaceis 2—3 instructae,' dorso basi glabrae, apice pubescentes, 
facie margineque dense t<Mnentosae, longitudine petala rosea obcordata aequantes vel iUia 
paulo longiores. In fructu calycis tubus globosus est atque coccineus, 5 v. 6 lin. in dia- 
mc^o, limbi laciniis persistentibus conniventibus cöronatus. Ovaria centralia breviter $tipi* 

tata, fere subsessilia. Garpella apice hispida, binc rotundata, illinc Tongitudinaliter linea te« 

• 

nui'uotata. — Hab. in imperio Rossico pr. Petropolin, in Livonia, [urope Dorpatim aliis* 
que locis, etiam in insula Osilia^ prope Minsk, in Ucrania prope Blisto^^a, prope Mosquam, 
in promontorio Caucasi occidentalis rarior, ih montibus Uralensibus prope Slatoust (Less.). 

a. b. iarhineUa: calycis tubo florifero et fructifero subgloboso-obovato basi attenua- 
to. — R. turbinella Sw. in Summ. Feget scand.p. 18^ DC. Prodr. II p. 623; 
R. foecundissima fl. Dan, tab. 12H (ic. bona, calycis tubo basi attenuato); R. 
cinnamomea Redoute Roses I p. 133 c. ic; R. cinnamomea A elatior macro- 
pbylla macrantha macrocarpa Fries herb. norm. fasc. 7. 46 (calycis fructiferi 
magnitudine inter turbinellam et pyriformem media). 

Calycis fructiferi tubus coccineus subgloboso-obovatus, apice depresso-rotundatus, ba- 
si distincte plus minus attenuatus, nunc minor, V/^ lin. in diametro {R. turbinella Sw.! 
fide specim. a cel. Wikström hoc sub nomine miss;), — nunc major^ 6 — 7 lin. in dia- 
metro (R. pyrifbrmis Sw.!y vid. specim. a cel. auctore comm.). Ovaria et carpella centralia 
distincte stipitata^ stipite quam in praecedente varietate longiore. Reliqua exacte pt in ante- 
cedente planta. — Hab. in Suecia atque Dania; pr. Petropolin rara. 

a. c. elliptica: calycis tubo florifero et fructifero utrinque attenuato elliplico. — R. 
cinerea Sw.f in Summ. Feget. Scand. p. 18; R. ciwisaaomeR Schlechtd. et Schenk 
Flora Deutschi. Fol. IF fasc. 5 tab. 2 (ic. mediocris^, quoad lacinias calycis 
fructiferi deflexas band bona); R. majalis Lindl. l. c. p. 34«? 

Exacte convenit cum planta supra descripta et solum calycis forma ab illa differt. 
Calycis tubus fructiferus utrinque attenuatus formam habet ellipticam, 7 lin. circ. longus est 
et t-y^ v. 5 lin. latus. Ovaria centralia distincte stipitata. — Hab. in Suecia, Germania^ 
Livonia, legi propre Dorpatim; crescit prope Sareptam, Mosquam et in Caucaso occidentali 
prope acidulam Narzana (M. B.). 

ß. glandulifolia: stipulis superioribus latissimis; foliolis plerumque 5 subtus pu- 
bescentibus glandulosisque duplicato-serratis^ serraturis secündariis glandulosis; 
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calycis tubo florifero ei Gructifero utrinque attenuato ellipticö. — R. mutica 
Fries Herb. norm. fasc. 7 (ramuU inermes, calycis fiructiferi tubus obovatus). (*) 
Frutex facie K cinnamomeae mlgaris solo fertiliori enatae plaiyphyllae atque iirnpU^ ^ 
ciflorae, ab illa foliis subtus pube rariore tectis ibique uii et mai^ine glandulosis biseira- 
tis differt. — Tninci rami(|ue aculeis stipularibus subulatis paucis armati, interdum siibiiier- 
mes, purpurasceDteSy glabri. Stipulae forma ut in R. einnam<mea inilgari^ dorso glandulo- 
sae. Petioli pubescentes, glandulosi, inennes Tel aculeolati. Foliola in foliis tninci steri- 
lis saepe 7, ramorum floriferonim plemmque 5 et in folio ramuli summo saepe 3, plenim- . 
que elliptico-oblonga y IV^ poU. longa^ 9 lin. lata, vel etiam paulo majora, interdum mi- 
nora, — rarius lato-elliptica oblongave, — in ramis vegetis saepe' ovata^ 2 poll. longa, 
1^ lin. lata; omnia obtusa vel saepius plus minus acutata, basi ut plurimum rotundata, 
supra glabra Tel puberula^ subtus minus quam in s^ulgari R. cinnamomea glauca^ pubes- 
centia et glandulis sessilibus scabra, margine argute duplicato-serrata, serraturis patentibus, 
secundariis parTis glandula terminatis ad folioli basin usque dispa*sis. Pedunculi ut in R. 
cinnamomea s^ulgari dispositi, saepe solitarii, 1)reTes et in fiructu deflexi, plerumque setis 
glandulosis adspersi. Calycis tubus ellipticus/glaber; limbi laciniae dorso setulis glandulo- 
sis aculeolatae, petalis obcordatis intense roseis paulo longiores. Galyces fiructiferi exacte 
A. cinnamomeae vulgaris ellipticae. — Vidi specimina spontanea ad Tanain inferiorem le- 
cta et fiiitices numerosos in horto Imperiali botanico Petropolitano cultos. 

y. pseudo-alpina: stipulis superioribus latissimis; foliolis plerumque 5 subglaber- 
rimis glanduloso-biserratis; calycis tubo utrinque attenuato elliptico. 

Frutex ab atUecedente varietate solununodo foliorum glabritie diTersus, inter R.\alpinam 
et R. cinnamomeam quasi medius, ad illam pedunculis in fructu recurratis et foliis acce- 
dit, cum bac armis atque stipulis couTenit. — Trunci adulti in parte superiore ramique 
(ioriferi aculeis stipularibus Talidis bviter recurTatis (basi elliptica oblongaTe) armati, in- 
terdum snbinermes, glabri, purpurascentes. Stipulae Ulis R. cinnamomeae vulgaris omnino 
similes, glabrae^ dorso glandulis adspersae; auriculae breves, acutae, interdum (sed rarissi- 
me) subobtusae. Petioli subglaberrimi , glandulis sessilibus adspersi atque saepe aculeolati. 
Foliola ut plurimum 5, interdum 7, in folio summo saepe 3, subtus pallidiora, concolora 
Tel glaucescentia^ subglaberrima, glanduloso^-scabra, quoad formam'et serraturas omnino 
cum foliis R. cinnamomeae glandulifoliae conTeniuntt Pedunculi solitarii, bini, terni, k — 8 
lin. longi, saepe setulosi et plerumque in fructu reilexi; laterales bibracteati. Fiores R. cin^ 
namomae, Calycis fructiferi tubus coccineus, rarius ovatus, apice attenuatus (exacte fructus 
forma, in LindL Rosar. monogr. t. 5 fig. 2 depict.), saepius ellipticus et utrinque aegualiter 

• 

()^) Ad hano yarietatem spccta^ R, gorenkensis Bess. (non Fiscb.) iS^^r. Sjrst, Feg, cur, post, p. dOO. Ramus 
omnino inermis; stipulae et folia exacte ut in R. cinnamomea vulgari; foliola tf, subtus pubescentia, sub- 
biserrala, serraturis secundariis obsoletis glandula terminatis; fiores R, cinnamomeae vulgaris; calycis üo^ 
riferi tubus elliptico-ovatus, apice distincte constrictus. Yid. specim. cult., a cel. Bessero missi^m, in berbt 
ill. Fischerif 
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attenuatus, interdam apice magis constrictus, sublagenaeformis. *— Hab. in dtstrictu Kir- 
sanow proviaciae Tambow (planta valde aculeata), et in sylvis ad fluvios Donetz, 
Prischib (planta mitior, subinermis); Tscbernajew. Vidi etiam plantam cultam in horto 
botanico Petropolitano. 

8. glabrifolia:.stipuIis superioribos conspicue latioribus saepe latissimis; foliolis 
plerumque 5 subglaberrimis eglandulosis simpliciter serratis; calycis tubo utrin- 
que attenuato elliptico. — R. glabrifolia m. in litt.y Ruprecht Histor. siirp. 
flor. Petropalit. diatribae p. 65. 
Varietatas ßy y ei 8 seriem R. cinnamomeae constituunt statura peculiari elata atque 
foliolis latis distinctaniy sed per varietatem ß in vulgarem R^ cinnamomeam transeuntem. 
B. glabrifblia ab antecedente A. cinnamomeae yarietate pseudo^lpina solummodo foliolis 
^Jandulosis simpliciter serratis differt; — a A. cinnamomea vulgari foliorum glabritie 
statinoi distinguitur, caetenim cum iUa convenit; — « non est jR, cinnamomea ß (d) ameri- 
eana Fries No9iU fl. Suec. ed. alt. p. 13^ et DC Prodr. 11 p. 606, quod e synonymis 1. 
c. adductis praeclare patet.. (*) — Modo Crescendi et annis cum R. cinnamomea couTenit. 
Rami floriferi graciles, purpurascentes yel virescentes, glabri, acul^is stipularibus nunc 
▼alidioribus rectis yel leyiter curyatis, nunc (in aliis speciminibus) minoribus gracilioribus- 
que armati, interdum subinermes. Stipulae JR. cinnamomae i^ulgaris\ superiores dilatatae, 
basi saepe purpureo-coloratae, apice non raro serrulatae, margine yillosiusculae ibique 
glandulis sessilibus instructae, caetenim subgbberrimae. Petioli supeme pilis raris adspersi, 
snbglaberrimiy inermes yel aculeolis paucU armati. Foliola plerumque 5, interdum 7, in 
folio ramulonnn siunmo saepe 3 yel solitaria, tenuia^ glaberrima yel subtus ad costam 
pilis perraris adspersa, supra opaca, subtus plerumque plus minus glaucescentia , interdum 
subconcolora; oyato-elliptica, 2 poU. longa, \k lin. lata, — yel elliptica, IV« v. 2 poU. 
longa, V4 ▼• * poll- 1^*21 > . — interdum suboblonga, Vj^ poU. longa, ^/^ poll. lata, — 
alia, praesertim in petiolo inferiora, minora; apice obtusa, saepius acuta yel breyiter acu- 
minata; basi rotundata aut breyiter cuneata ibique integerrima, caeterum argute simpliciter^ 
interdum inaequaliter serrata, serraturis patentibus puncto nigro terminatis, inferioribus 
decrescendo minoribus. Pedunculi in apice ramulorum rarius solitarii, plerumque 2 y. 3, 
interdum 5, subcymosi, breyes, glaberrimi yel setulis glandulosis raris adspersi, laterales 
bibractcali; in fructu erecti yel recunrati. Calycis tubus glaber, ellipticus, interdum sub- 
globosus; limbi laciniae longe caudato-acuminatae , apice modice dilatatae, indivisae yel 
peclinato-pinnatifidae, dorso glabrae, interdum setulis glandulosis adspersae, margine et 
in pagina superiore tomentosae. Petala saturate rosea, obcordata, calyco fere breyiora. 

(*) R. americana H. Breiter, petiolis hirtis instructa est; couf. Unk £num. h, bot. BeroL II p. W. IL ge^ 
mdla fViüd,, species caeterum ohscura , ab iU, Dß Candolle adit ,cinnamomßiun relata, et omnia speci- 
roiua, quae sub B, gem0llae nomine vidi, etiam iUa ex Lorto bot. Berolinensi allata, certe ad geniunam 
B. cinnamomeam pertinere solcnt, auctoritate cel. Willdenowii inier B. lucidam et IL caroiinam medium 
tenett eteiobsenrati^nibusc/. linAu (£>ttim. Lc.) pedunculis gepnellis et petiolis foliolisque hirsutioribuf a 
fL penm^iimmfm (ür Carolina) differt. Omnff haf notae ia plaiiU n^slra n^n quadrant. 

k 
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Calyces fruetiferi coccinei, plenünque elUptici et utrinqne leyiter atlenuati, interdam sab- 
globoso-elliptici vel fere subg^lobosi, circ. semipollicares. — Specimina uralensia sub ocalis 
habeo, quae aculeis longis setaceis aliisque acnleis paulo crassioribus deqrsum veras bor- 
rida, foliolis brevioribus atque latioribus apice rotuodatis firmis subtus eximie glaucis, ca- 
Ijcis laciniis eg^Iandulosis insigfoita sunt; ad R. aciculatem aculeis stipularibus gracilibns 
et foliolis plerumque obtusissimis quodammodo accedunt, sed ex stipularum conformatioDe 
atque pedunculonim brevitate omnino ad jR« cinnamomeam glabrifbliam pertinent. — Hab. 
in prov. Wiatka, ad Rhymnum (in berb. ill. Fiscberi), in montibus Ilniensi-Ul*alensibiift 
(specimina fructifera leg^it am. Meinshaus.); in hortis Petropolitanis saepe culta. 

d, b. stipularis. Specimina duo incompleta in herbario Academiae Imperialis Scienlia- 
rum vidi, stipulis magnis insignita. Ramuli simplices^ glabenrimi, cortice virescente tecti, 
plane inermes. Stipulae ab ima basi conniventes, ramulum amplectentes , latae, acuroinatae, 
falcatae, pollicem circ. longae et 3 lin. plerumque latae, subglaberrimae , In toto margine, 
praesertim apicem versus, argute serratae, serraturis glandnla terminatis. FoUola majuscola, 
grosse serrata. Reliqua exacte ut in R. glabrifoUa. — Hab. in Sibiria. 

f. intermedia: stipulis superioribus reliquis paulo latioribus; foliolis (majusculis) 
eglandulosis saepissime 7 subtus pubescentibus simpliciter serratis; calycis tubo 
florifero et fructifero subgloboso. 

«^ a. serrula: foliolis patenter serratis. — R. cinnamomca Ledeb. fl. alt. II p. 227 
(excl. syn.); Rupr. Flores samojedon cisui\iL p, 9; Fries Herb. norm. fasc. 7 
^•.5 (folia Tfoliolata, foliola minora, serraturis minoribus notata). — 

Haec varietas omnino intermedia est inter jR. cinnamomeam vulgarem et R. datwicam; 
ad posteriorem foliolorum numero accedit, sed reliquis cbaracteribus , praesertim foliolonira 
serraturis cum priore convenit et interdum una cum speciminibus beptapbyllis specimina 
pentapbylla inveniuntur, cum vulgari R. cinnamomca congruentiä (*). — ^*Truncus flori- 
ferus basi aculeis setaceis brcTioribus longioribusque numerosis horridus. Rami graciles, 
glabri, purpurascentes, praeter aculeos stipulares subulatos recurvatos saepe aculeoUs 
^taceis nonnuUis sparsis aucti. Ramuli herbacei, virides, solum aculeis stipularibus amiati. 
Stipulae saepe quam In R. cinnamomea eurbpaea tenuiores et non raro membranaceae , 
praeter auriculam herbaceam acutam vel acuminatam, in sicco flavicantes, dorso pubenilae, 
eglandulosae , apice glanduloso-serratae, caeterum illis R. cinnamomeae similes, ramulonim 
floriferorum supcriores infcrioribus conspicue (licet minus quam in R. cinnamomea vul^H) 
latiores. Foliola etiam in trunco florifero saepissime 7^ interdum 9, rarissime in Omnibus 
foliis cujusdam speciminis foliola 5 adsunt, forma, magnitudine , pagina inferiore cineras- 
cente atque pubescente, etiam serraturis foliis R. cinnamomeae vulgaris similia, obovata, 
oyato-elliptica yel elliptico-oblonga , obtusa vel plus minus acutata, supeme grosse ai^te 



(*) Truncus B. cinnamomeae turbinellae prope Pctropolin leclus sub oculis est, qui inter ramulospcntaphjllo» 
unicuin rainuluui floriferuin Iieptnphyllum offcrt. 
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serrata, serratmis sv^falcatis patentilMiSy subUis e^iandulosa, najora bqM>llicaria, alia saepius 
minora, interdum vix pollicaria. Pedunculi saepissime sdilarü et vel ebracteati vel uni- 
bracteati, interdum gemini» altero bibracteaio; omncs giabri, eglandulosi, ut plurimum gra- 
ciliores atque paulo longtores, quam in ifulgari R. ciiinamomeay interdum subpoUicares, 
deflorati saepe recurvati. Flores exacte ut in R. cinnamomeae i^uUfäris var. a. Galycis tubus 
floriferus depresso-subglobosus. Fructus non vidi. — l^oecimen spontaneum in regione 
florae altaicae lectum solummodo glandulis stipftatis in petiolo et aliis glandulis raris ses^ 
silibus in, foliolorum pagina inferiore a planta supra descripta differt, sed alia specimina, 
e semintbus altaicis culta, cum illa planta omnino conveniunt, praeter stipulas, illis R. dnr-. 
namomeae vulgaris similiores. — Hab. in Uplandia , in Lapponia rossica (versus Kola in 
insulis fluvii Tuloma, in dumetis legit amic. Schrenk); pr. Archangelsk; (foliis infer. 
S-fblioLy super. 7-foliolat., calycis tubo basi attenuato); rara ad fluv, Irtysch 'prope 
Semipalatin&k; prope Irkutzk. (Turcz.) 

• _ 

«. b. serrulata: foliolorum serraturis parvis ineumbentibus. — R. cinnamomea Turcz. 
fl. baical.'dahur. iV^ 434 l. c. p. 637 (p. p.). 

Stirps foliolorum serraturis parvis ineumbentibus insignita, caeterum vero cum ante- 
eedente varietate (e, a) convenit; a R. daurica (^, a) distinguitur foliolis brevioribus la- 
tioribusque subtus non glandulosis. — Trunci ramique atque aculei . exacte ut in antece- , 
deote varietate. Stipulae puberulae^ albidae, glanduloso-serrulatae , conniventes, inferiores 
1 lin. circ. latae^ ramuli floriferi summae 2 lin. latae vel paulo latiores; auriculae herba- 
ceae , acutae aut acuminatae. Petioli pubesc^ntes , eglandulosi vel glandulis raris stipitatis 
scabri «t interdum aculeolati. Foliola plerumque 7, tenuia, subtus cinerea atque pubes-, 
oeütia, egiandulosa, saepissime elliptica, basi apiceque aequalher angustata, obtusiuscula, 
aeutiuscula vel acuta, plerumque 12 — 13 lin. longa, 6 — 7 lin. lata, vel paulo majora, 
aut paulo minora, in petiolo inferiora decrescendo minora, basi integerrima ibique margine 
leviter recurvata, caeterum serrata: serraturis ineumbentibus; itaquo foliola primo adspectu 
subintegerrima adpareant. Pedunculi atque flores exacte ut in antecedente varietate. Fruc- 
tus non vidi. — Hab. in sylvis eis et trans baicalensibus. (Turcz.) 

^. daurica: stipulis superioribus reliquis paulo lalioribus; foliolis (minoribus) sae- 
pissime 7 subtus puberulis petiolisque glandulosis, ^impliciter serratis, serraturis 
parvis ineumbentibus; calycis tubo florifero et fructifero subgloboso vel subel- 
liptico. 

R. daurica a reliquis R. cinnamomeae varietatibus differt foliolis septenis angustioribus 
obscure serratis subtus glandulosis. ' 

^. a. lancifolia: foliolis majoribus 10 — 15 lin. circ. longis. — R. dauurica Pail. 
fl. röss. 11 p. 61; R. davurica Lindl. Rosar. monogr. (ed. 2) p. 32; R. cin- 
namomea Turcz. fl. baieaL-'dühur. l. c. (p. p.). 
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Fnitex saepe quinquepedalis, ereetas» ramosissimus (Pall.). Tmnci hornotini aeakis 
jetaceis brevioribuSy aculeis paucis crassioribus intermixtis rectis patentissimis vel subreyersb 
horridi. Rami tenues, glabri^ bronnei, purpurei vel fusco-testacei , aculeis stipularibus sn- 
bnlatis saepe recurvatis et iqterdum aliis aculeis minoribus sparsis setaceis subulatisre ar* 
mati. Slipulae A. cinnamomeae^ dorso puberulae' et glandulis sessilibus scabrae, totae her- 
baceae vel saepe basi membranaceae , albidae, superiores ramuli floriferi illis rami sterilis 
paulo, distincte tarnen latiores, interdum fere 3 lin. latae, folii in ramulo summi obliqoae, 
semiovatae et oblique acutatae, margine glandulosae, obsolete serrulatae. Petioli pubes- 
centes et glandulosi, inermes vel aculeolati. Foliola saepius 7, non raro 9, folii in ramulo 
infimi et superioris interdum 5, subtus plus minus pubescentia glandulisque sessilibus scabra 
et cinerea yel pallide yiridia, subconcolora ; foliorum inferiorum subelliptica, circ. poUjcem 

• 

longa et 6 lin. lata, interdum majora Vj^ poll. longa , 9 lin. lata; plerupque foliola lanceo- 
lata sunt vel oblongo-lanceolata , 15—16 lin. longa , 5 v. 6 lin. lata, interdum sesqoipoIL 
longa, semipollicem lata, saepe multo minora, 9 lin. longa, ^y^ lin. lata; apice saepissime 
plus minus acutata, basi attenuata, rarius rotundata, supeme simpliciter serrata; serraturis 
subaequalibus parvis brevibus incumbentibus, margine saepe leviter recurvatis. Foliola in 
trunco homotino grosse sunt serrata, serraturis patentibus. Pedunculi saepe solitarii, in- 
terdum 2, 3, illis B. cinnanwmeae plerumque graciliores et longiores, interdum breves, vii 
3 lin. longi, in- fructu plerumque cemui ; laterales bibracteati. Tubus calycis floriferi gla- 
ber, depresso-globosus yel subellipticus (in eodem ramulo); limbi laciniae R. cinnamomeae 
(^ul^am/ petalis saturate roseis apice integris emarginatisve sublongiores, ut videtur semper 
integrae et dorso utplurimum setulis glandulosis adspersae, in fiructu persistentes et con- 
niventes. Calycis fructiferi tubus coccineus, subglobosus, k — 6 lin. in diametro, — vel 
ovatus. (Fall.) Carpella apice setosa, centralia stipite brevi fulta. — Hab. in Dauriae et 
Mongoliae transalpinae locis apricis et betuletis ubique (Fall.); ad fluvium Argim (Turcz.)» 
prope Nertschinsk (Sosnin). 

f. b. microphylla: foliolis parvis 5 — 7 lin. longis margine recurvatis. — R. Will- 
denowii 5/)r. SysL Feget. 11 p. 547, Ledeb. fl. ross. II p. 77; R. arenaria 
Sievers (in herb.); R. microphylla W. 

A ß. daurica nonnisi foliolorum parvitate differt. — Frutex humilis, ramosus, foÜolls 
suis parvis saepe PotenJtillam fruiicosoM simulat. Truncus erectus, purpureus, non raro 
rore caesio obductus, basi aculeis setaceis patentibus, supeme aculeis stipularibus subu- 
latis rectis vel leviter recurvatis armatus. Stipulae dorso pubescentes et glandulis sessi- 
libus dense obtectae, basi conniventes; auriculae (praesertim stipularum superionim iatiorum) 
semiovatae, oblique acutatae, herbaceae. Foliola ut plurimum 7, saepe 9, folii in ramulo 
infimi interdum 5, approximata vel magis distantia, in spcciminibus majöribus plerumque 
6 T. 7 lin. longa, 3 lin. lata, vel saepe minora, maxima 9 lin. longa, h^^^ lin. lata, — in 
ptanta humiliori macra foliola etiam minora sunt, 5 lin. circ. longa et 27^ lin. lata; 
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plante Golte, quae omniao in antecedentem Tarietatem (^^ a) fxansit, foliola habet saepe 10 
lin. longa et V lin. lata; foliola in petiolo inferiora superioribus semper minora; omnia 
elliptica Yel oblongo-elliptica , utrinque attenuata, apice saepe breviter acutata, in culta 
plante oblongo-lanceolata, supra yiridia, opaca, glabra, subtus glaucescentia, pubescentia et 
glandulis (*) numerosis insignita. Pedunculi solitarii, gemini v. terni, glabri, breves ; laterales 
bracteis 2 brevibus mucrone longo terminatis glaudulosis fulti. Flores A. dauricae. Tubuis 
calycis floriferi in nostris'speciminibus oblongo-ellipticus (ovatus, Spr. — globosus, Ledeb.),. 
glaber, saepe glandulis sessilibus adspersus; limbi laciniae dorso dense glandulosae. Fructus 
aon Tidi. — Hab. in Dauria. 

t], microcarpa: stipulis subconformibus angustis; foliolis saepissime 7 eglandulosis 
subtus puberulis glabrisve simpliciter serratis, serraturis patentibus; calycis tubo 
florifero et fructifero apice in coUum attenuato lageoaefonni. 

R. microcarpa stipulis angustis subconformibus insignita: praeterea differt a yariete- 
tibus cf, /?, y et 5 foliolorum numero, a varietate € tubo calycino lagenaeformi, a B. döa- 
rica foliolis aperte scrratis subtus non glaudulosis. A R. laxa facile distinguitur stipulis 
conniTenti-tubulosis, foliolorum consistentia tenui et floribus paucis roseis.' Spccies vix di- 
stinete est; per A. dauricam et iniermediam in vulgarem R. cinnamomeam transire videtur. 

ti. a. puherula: foliolis subtus pubescentibus. — R. microcarpa Reiz, in Hoffm. Phytogr. 
Bläu. p. 40; IFikstr. l. c. (♦*) N^ * t III fig. 4, Fries Summa Feget Scand. 
p. 172 -(excl. syn. R. moUis). 

Rami graciles, glabri, purpurascentes vel e yiridi-purpurascentes, aculeis stipularibus 
leyiter recurvatis armati, saepe subinermes. Stipulae subconformes , angustae, superiores in 
ramulo florifero inferioribus paulo latiores, 1 — i^/\ lin. latae, herbaceae, dorso pubes- 
centes, eglandulosae , margine glandulis sessilibus notatae, subintegerrimae , parte adnata 
margine tubuloso-connivente auriculis angustis acuminatis triplo quadruplove longiore. 
Petioli pubescentes^ eglandulosi, inermes vel aculeolis parvis armati. Foliola plerumque 7, 
tenuia, supra glabra, opaca, subtus cinerea, puberula, cglandulosa; saepissime oblongo-ellip- 
tica, sublanceolata , 15 — 16 lin. longa,' 6 lin. circ. lata, yel paulo minora, acuta vel in 
foliis inferioribus obtusa, basi plerumque cuncata ibique integerrima, supeme argute sim- 
pliciter serrata; serraturis patentibus, termmalibus saepe falcatis. Pedunculi (saltem in spe- 
ciminibus inspectis) solitarii, graciles, subsemipoUicares, ebracteati. Calycis tubus glaber, 
in flore.angustus, apice attenuatus, fere i lin. longus et in media parte vix ly^ 1* latus; 
In fructu (ex icone citata) lagenaeformis , 6 lin. circ. longus, V/^ liu. latus; limbi laciniae 
ex oblonga basi caudato-acuminatae, apice leviter dilatatae, subintegerrimae , dorso pubes- 
centes et saepe setulis glaudulosis adspersae, facie margineque tomentosae, in fructu per- 

(*) Granula in foliolorum pagina inferiore Terae glandulae sunt, qoae nee in aqua fervida neque in spiritu 
vini formam suam mutant. 
/**) Conf. Rl laxam. 
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sisteBtes, c<HmtYmte8. Petola rosea, obcordata, calyce paulo breviora. — Hab/ia 
(RetE.). Vi4i specim. cult. a cd. Wikström missa, cum icooe supra citata exacte conve-. 

nientia. 

71. b. glabra: foliolis subg^laberrimis. — R. laxa ß incana tVik^r. l. c. (fide specim. 
a cel. Wikström miss.). — ■ 

Solum glabrilie a B. microcarpa Reiz, diversa; a R. laxa magis distal. — Tnmcus 
inferne aculeis setaceis brevibus, superne aculeis stipularibus validioribus subulatis leviter 
curvatis (basi elliptica, oblonga, sublineari) armatus. Rami g'labri, pm-purascentes vel vires- 
centes, Tel subinennes. Stipulae subconformes^ in aiiis speciminibus omnes 1 lin. circ. latae, 
in alHs speciminibus stipulae inferiores ang;ustissimae , *4 '*^- lat«e, superiores triplo latiores 
sunt, omnes herbaceae, glabrae et, praeter marginen^, eg^landulosae , apice saepe serru- 
latae, parte adnata tubuloso-connivente auriculis lineari-lanceolatis acuminatis 3plo fkplove 
longiore. Petioli pilis raris adspersi^ inermes vel aculeolati. . Foliola ut piurimum 7, 
kiterdlun 9, rarius 5 vel in folio ramuli summo 3, rarius solitaria, tenuia, supra glabra > 
Opaca^ subtus pallidiora, virescentia, non glauca, in costa pilis raris adspersa, subgla- 
berrima atque ^glandulosa, elliptica, 12 lin. longa, 7 lin. lata, — vel elliptico - oblonga , 
12 — 13 lin. longa, 5 lin. lata, interdum paulo majora, saepe (inprimis in petiolo in- 
feriora) minora, basi rotundata vel saepius cuneata et integerrima, apice obtusa, acuta 
vel breviter acuminata^ margine argute simpliciter serrata, serraturis patentibus, infeme 
decrescendo minoribus, superioribus saepe subfalcatis. Petioli solitarii, duo, tres, folio 
tri — unifoliolato vel foliolo subflorali (e stipulis connatis aphyllis composito) fulti, graciles, 
k — 8 lin. longi, |glabri; laterales bibracteati, bracteis ovato-oblongis oblongisve acu- 
minatis et apice serratis aut subintegerrimis. Flores exacte ut in R, microcarpa. Calycis 
fiructiferi tubus ruber, oblongo-lagenaeformis ^ basi attenuatus, apice in coUum breve 
angustatus et limbi laciniis persistentibus conniventibus coronatus, 8 lin. longus, vix k 
lin. latus. — Hab. in Sibiria. Vidi specimina, e seminibus a cel. Wikström s. n. R. mi- 
crocarpae missis, culta. 

• 

10. Rosa amblyotis m. 

R. ramis glabris, floriferis aculeis stipularibus subulatis rectis sursum versis armatis; 
stipuHs latissimis membranaceis coloratis conniventibus, parte adnata auriculis patentibus 
obtusissimis duplo longiore; foliolis (5, 7) tenuibus subtus pubescentibus simpliciter ser- 
ratis; pedunculis in apice ramulorum 1 — k subcorymbosis glabris, lateralibus bibracteatis 
(brevibus). 

R. camtscbatica Erman Verz. 9. Thier. u. Pflanz. , welche auf einer 
Reise um die Erde gesamm. wurden p. 63 iV^ 1 30 (fid. specim. typica in herb. 
Cham.). — R. cinnamomea kamtschatica spontanea ramis glabris Ledeb. fl. ross. 
II p, 76. 



^ötanique. 



lieber die Zimmtrosen etc. 



31 



Specics certe bene distinct^^ inter Ä. cinnamomeaA ei- H. vM^sam media; a priore 
stipulis bracteisque tenuissimis membranaceo-scariosis decoloribus obtusissimis optime dig- 
noscitur; a posteriore facillime distinguitur rainis aculeisque ' glabris, foliolis mollibus te- 
nuibus planis alilsque notis; cbaracteribus nonüuUU ad ß. californicam accedit5 sed sti- 
pulis, foliis totaque facie ab illu differt. 

Rami valde ramosi , elongati , graciles , g-laberrimi , cortice atropurpurea vestiti , aculeati. 
Aculei g^labri, stipulares crassiores, subulati, recti et plerumque sursum versi; interdum alii 
aculei minores, subsetacei^ sparsi adsunt. St'ipulac tenuissimae^ membranaceo-subscariosae, 
subhyalinae, albidae^ in sicco saepe fuscescent^s , glabriusculae , egiandulosae , margine 
dense lanatae^ apice glanduloso-serrulatae, caeterum integerrimae , parte adiiata margiae 
tubuloso-connivcnte; auriculae patulae et pauIo magis quam in JR. cinnamomea divergentes» 
apice rotundato-obtusissimae, rarissime (superiores) abrupte mucronatae, stipularmn infe- 
rionnn parte adnata duplo circ. breviores, saepe 3 lin. iongae et apice 2 lin. latae; fo- 
liorum in ramulo florifero superiorum latiores atque breviores, parte adnata duplo, interdum 
triplo breviores. Petioli dense villosi, eglandulosi^ inermes. Foliola plerumque 7, rarius 
5 et in foHo ramuli floriferi summo saepe 3, consistentia mollia, tenuia, membranacen« 
ner^is venisque vix prominulis notata, plana (non rugosa), in pagina superiore subglabra» 
opaca, in pagina inferiore pallidiora et interdum subglauccscentia, puberula, in nervo mediano 
saepissime dense villosa, caeterum subglabra^ elliptica, i\/^ poll. longa, iO lin. lata, — 
saepius oblongo-elliptica , majora 2Y^ poll. longa, 10 lin. lata,-- interdum oblongo-sub- 
lanceolata, 1\.^ poll. longa, Va poH. lata, in petiolo inferiora decrescendo minora, apice 
plerumque acuta aut acuminata, rarius obtusa, interdum subtruncata, basi plus .minus 
cuneata et infeme ad tertiam circiter longitudinis partem integerrima, -superne simpliciter 
serrata, serraturis argutis, in apice folioli majoribus patentibus^ deorsum decrescendo mi- 
noribus incumbentibus. Pedunculi solitarii, saepius 2, 3 et interdum 4, racemoso-corymbo6i> 
glabri, graciles, k — 10 lin. longi, in fructu cernui (semper?); laterales bibracteaU. 
Bracteae stipularum consistentia et colore, glabrae, mapgine ciliatae, sublanceolatae, acu- 
minatae, apice serrulatae, pedunculo ut plurimum longiores. Calycis floriferi tubus sub- 
globosus vel subovatüs, glaber; limbi laciniae longissime caudato-acuminatae, apice dilatatae 
et subintegerrimae vel dissectae, eglandulosae vel glandulis stipitatis adspersae, supcme 
pubescentes et, margine atque in pagina superiore dense tomentosae, petalis roseis apice 
leviter emarginatis breviores, in fructu persistentes et conniventes. Calycis fiiictiferi tubus 
succulentus, videtur flavus, obovatus, basi breviter angustatus, 6 lin. longus, vel depresso- 
subglobosus. Carpella subcylindracea , binc rotundata, illinc linea prominula longitudinaliter 
notata, vix 2 lin. longa, fuscescentia , apice barbata, centralia breviter, distincte tarnen 
stipitata. 

Hab. in Kamtschatka, ut videturj frequens prope Petropav?lowsk (Mer- 
tens), ad fluvium Tagil, nee non in planitie inter Chartschinsk et Scbiwelutscli 
(Erman). 
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Obs. Rosa rugosa quoad ^culeoram indolem interdmii ad hanc Rosaram Cinna- 
momearum seriem spectat« 

Series IV. Lasiociadae. Rami floriferi densissime tomentosi» acidei» 
setaceis subulatisque conformibusy interdum aculeis stipularibus distinctis setisqoe 
armati, yel subinennes. 

11. Rosa rugosa Tbb. 

fl. Jafon. (\1»\) p. 213. 

• R. lämis floriferis tomentosis aculeis setaceis subulatisque saepe inaequalibus horridis^ 
interdum aculeis stipularibus validioribus armatis, vel setoso-hispidis subinermibus ve ; stipulb 
herbaceis ramorum floriferorum dilatatis e conaiventi basi pateotibus, parte adnata auriculis 
acutis cuspidatis obtusisye subdivergentibus sesqui — subduplo longiore; foliolis (7, 9) 
subfirmis rugosis subtus pubescentibus subsimpliciter serratis; peduncidis solitariis gemi- 
nisye, lateratibus bibracteatis (subbrevibus). 

Haec pulclierrima atque distinctissiuia species aculeorum numero, illorum iadole 
magnitudineque , uti et foliolorum forma summopere variat Varietates principales sequeateft 
mihi innotuerunt, quae tarnen haud uUis limitibus certis circumscriptae sunt. 

a. Thunbergiana: ramis aculeis subconformibus subaequilongis rectis setaceo- 

« 

subulatis, paucis validioribus sparsis horridis; aculeis stipularibus nuUis; stipulis 

acutis acuminatisve. — R. rugosa Thh. L c, LindL Rosar. monogr. (ed. 2) />. 

5 tah. .19 (ic. rudis), BC. Prodr. II p. 607, Siebold et Zuccar. fl. Jap. I 

p. 66 tab, 28 (fi|^. nitidiss.) ; R. kamtcbatica Redoute Roses I p. kl c. icone (ex 

aculeorum indole omnino bujus loci). 

Frutex bi — quinquepedalis. Rami villosi et densissime aculcati. Aculei basi tomentosi, 

omnes subconformes, setacei yel setaceo-subulati, recti, horizontaliter patentes , alii breyes, 

alii robustiores, 3 y. 4* lin. longi. Folia annua, in icone fl. japonicae plerumque Septem — , 

in icone Redouteana saepius noyemfoliolata. Stipulae berbaceae, dorso pubescentes^ in 

pagina superiorc glabrae , integerrimae yel obsolete glanduloso-crenatae ; auriculae lanceolatae, 

acutae (ic. Redout.), yel acuminatae (ic. fl. jap.), Jatitudine sua longiores et .stipulae parte 

adnata yix duplo breyiores; stipulae foliörum superiorum in icone Redoutcana multo la- 

tiores, illis sequentis yarietatis similes sunt. Foliola subcoriacea, rugosa, supra atroyiridia^ 

glabra, subtus yilloso-canescentia et nervis yenisque prominentibus notata, elliptica ytA 

oboyato^elliptica, basi subcuneata yel subrotundata , apice obtusa (interdum subtruncata) ^ 

vel breviter acutata (ic. fl. jap. et Thunbergiana, in Lindl.), — yel suboboyata, acuta, basi 

subcordata (ic. Redout.), 6 — 15 lin. longa, 3-^9 lin. lata, simpliciter serrata vel 

serrato-dentata. Flores solitarii \e\, ex icone, 2 et 3, magnitudine circ. R. gallicae, fra^ 

grantes. Pedunculi poUicares, bipoUicares, erecti, stricti, yillosi, inermes, yel setosi; 

laterales bibracteati, bräcteis foliaceis sessilibus pubescentibus oblongis acutis yel obtusia. 

r^ljcis tubus depresso-globosus, in fructu camosus, ruber ^ magnitudine globi sclopetarii» 
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iaermis (ic. Aedout et Thunb«), vel aouleis setaceis obsitos (ic. fl. jap.); limbi kciaiae 
hneeolatae, acuioiiiatae et apice saepe spathulato-dilatatae ibique dentato-serratae et mterdum 
hm lacinula una alterave subulata auctae, utrinque villosae et dorso saepe setoso-acu* 
kolatae, poUicares, petalis breviores. Gorolla auipla, speciosa^ saturate purpurea, in cuttis 
(in Japonia) colore varians et saepe alba. Petala obovata, apice leviter emargioata, inte* 
gerrima. Garpella oblonga, subinaequilatera, utrinque sulco longitudinali, binc (ubi Stylus 
decurrit) profundiori exarata, glalnra, pallide fuscescentia (Zucc); in icone fl. japonicae 
carpella et Ovaria estipitata depicta sunt. — Hab. in Japonia. Plantam non vidi. Descriptio 
ex iconibus et descriptionibus citatis. 

ß. ferox: ramis aculeis plerumque copiosissimis subconfonnibus inaequaiibus rectis 
setaceis subulatisque aliis elongatis validioribus sparsis horridis; aculeis stipu- 
laribus distinctis band ullis; setis glandulosis in ramis raris; stipulis saepissime 
latissimis obtusis. ~ R. i&to\ Lindl. Romr. Monogn ed 2. />, 3 (excl, partia), 
* BoL reg. tob. 4*20 (quoad aculeos opt.); R. Kamtschatica ß ferox DC. Prodr. 
MI p. 607. — Ab antecedente R. rugosa Thb. aculeis pro parte validioribus 
et stipulis saepissime obtusis difiS^. Sed planta culta interdum inter varietates 
a et ß ludit. 
Rami densissime tomentosi et aculeis basi tomentosis horridi. Aculei alii parvi, se- 
ta<^i; alii flaajores, setaceo-subulati ; nonnulli per totum ramum inordinate dispersi longis- 
simi, validi, e conica basi subulati; omnes patentes^ non raro sursum versi, recti; majores 
interdum leviter recurvati; inter aculeos setae paucae breves, glandula purpurea terminatae 
occurrunt. Specimina sub oeulis sunt aculeis setaceis subsubulatisque rarioribus distantibus 
et minoribus annati. Haec specimina ad varietatem £ accedunt, sed setis glandulosis 
vix Ullis (in illa copiosis) differunt. Stipulae vix cum '/, partes petiolo adnatae, dila- 
tatae, ima basi conniventes, superne patentes, divergentes» tenues, virides, adultae interdum 
fttscescentes, facie subglabtae , subtus tomentosae , eglandulosae ; auriculae magnae, plerumque 
subobovatae, et apice rotundatae, vel plus minus obtusae, rarius acutiusculae et superiores 
interdum abrupte cuspidatae, margine crenulatae atque glandulis sessilibus instructae. Sti- 
pulae in culta planta interdum illis varie(atis a aliquando simile$ sunt, Folia inferiora 
tri-vel quinquefoliolata , media plerumque 7«-foliolata , summa quiaque-vel trifoliolata. Petioli 
tomentosi et aculeis subulatis longiuscuüs annati, vel (saepe in eodem specimine) inermes. 
Foliola firma, snbcoriacea , rugosa, superne glabra (non glaberrima), subtus nervis venisque 
prominentibus notata, pubeacmtia et glandulis sessilibus adspersa, plerumque lato-elliptica, 
apice obtusa, rotundata vel truncata, rarius modice acutata; basi saepis^me rotundata, 
interdum subcordata , rarius breviter cuneata , margine serrato-dentata vel senrata , serraturis 
^mplicibus sid^aequalibus vel inaequaiibus, obtusiusculis acutisve, glandula terminatis vel 
(glandula decidua?) eglandulosis, marg^ie saepe revolutis; foliola majora 15 lln, longa, 
il Hn. lata, vel t9 ~ 30 lin. Icmga et 11 lin. lata; alia minora, interdum 10 v. II 
lin, longa, 7 — 8 lin. laU; in petiolo inferiora superioribus paulo minora. Interdum 

5 



Si -''Mb r e n 

fefiola, praesertiiq in feliis vautti iafariOTHHift; mm iooM aob tttHetat» « cMrt», Miete ooo- 
railNttt, fonDam habMt obtofi^am vel obotato-obkmgiam , uMgimimB MlfiniUtlh, apite 
rotaadata sunt vel subtruMata , basi brevilar euneala; aed in eodMi sptclmioe in folSs 
ailpamoribus foliola ktiora, ettiptiea» acuta, sn^aominata iDtveaiuiilio-. Flof«8 in mniikNrufli 
aplee aolilarii vel gemini , Ulis R. ntgosae omnino similea. PedoncoK atipiiUs fblii summi 
fBLvAbr long^iores vel iliarum longitodine^ vi}k>s«li et vel ioennea vel (non raro in eo4i&m 
nmiido) setis elongalis acntis aii^ glaadula terminatas üistructi, ebraoteati, a«t (laterales) 
brbdbeis duabos oblongis fulti. Caiycis floriferi tubns depresso-sid^lobbatta, glaber el 
inermis, aut setis armatus; limbi laciniae subcoriaceae, eloagalae^ petaloram longilmdine, 
a 1>asi sensim atteiinatae, apice in appendicem parvam subserratam expansae, infra appen- 
dieean utplnriinüm integerrimae, rarins serratae vel lobo Uneari uno alterove aoctae^ (acie 
margniefae dense vUtosae, dorso pud^escentes et setidis glandulosis glaadulisque sessilibus 
tecfeie. Petala purpurea, apice plus minus profunde emarginata et iirterduni in emarginatura 
mucröne instmcta. Calycis tubus in fiructn obovato-subglobosus, basi leviter attenuatns, 
i 'poll. circ. in diametro, ruber, limbi laciniis coaniventibos coronatus. Carpella immatura 
^natura non vidi) apice hispida, binc linea longitudinaK elevaAa notata; cealraüa stipitata^ 
stipite ovario breviore. — Hab. in Kamtschatka. t . < 

y. Lindleyana: ramls aculeis validis coaico-sabulatia rectis vel leviter recurvatis 

stipularibus saepe verticillatis et aliis raris per totum ramum disptrsis atqae 

aculeis sc^taeeis paucis armatis setisqiae glandulosis copiosis iastnictta; ' stipaUs 

obttMis acutis acominatisvc. -— R. Kamehatioa LmdL Rostff*i mowg/f. p. 6, 

Botan. Reg. täb. k\9 (ic. bona, tubo calycis basi atlenuato), Bokm. MagwL tob. 

3l%9 (ic. mediocr.), DC. Prodr. 11 p. 607.— -> Aculeis, praetar stipukores, pieria* 

que suppressis ab antecedente R. ferece differt; sed altera ia alteram txansit. 

Rami tomentosi, setis et aculeis annati. Aculei setacei parvi, s^is acutis et aliia 

setis capitatis mixti: aculei stipulares saepe vertieillato-tmu vel quatemi, validi, conieo--sa^ 

butati, recti vel leviter curvati; interdum aculei npnnnlli stipularibus simiies per caulem 

dtspersi sunt. Stipulae illis varietatis ß plcaiimque angvstiores, obtusae, acutae vd 

acuminatae, saepe in eodem specimine. Foliola saepe miaas quam in R. feroce crassa, 

acutiora et argutius. serrata; sed in foliis inferioribus foliola apice obtusa vel rotundata 

sunt. Glandulae in foliolorum pagina inferiore rarae. Petala emaarginata cum aracroae. 

Calycis fructiferi tubus subglobosus, (in icotte botan. regist tubus caljcis in flore sub- 

globosus, in fructu obovatus basi attenuatus), inermis, glaber, ruber. Garpella flavido- 

rufescentia, apice hispida, non sulcis exarata, breviter stipitata. Rellqua ut in varielate 

ß. — Specimina spontanea non vidi. 

9. Chamissoniana: ramis aculeis stipularibus validis conico-subulalis rectis vel 
leviter recurvatis armatis, aculeis setaceis setisque glandulosis in ramo psads 
vix Ullis; stipulis obtusis acumiaatisve. — « R. camtscbatica Cham, m Linnaea 
II p. 35. — Haec varietas a R, kamUehatim Lindl. (van y) fere omaiam 
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aeUnm ^Upit aoileanim aboita^ pmator aeiile69 slipulares, diversa est, — S|)e^ 
einuQa kamUchalica et adia duiKeAsia in promtu hah^o, qiiae paitlolttin inler se 
diversa suot 
Deicriptia plantae kamtschaticm. hmok juniores tomi^iito densissimo obteeti, aßnleicr 
ibus Taüdis conico-sufiulaftis lloriseiitaiy)us yel levjter aursum versia rectis vd mö^ 
dice curvatis (in eodem rapa) et alüB sfculeis. miilto mfaioribus setaceis «parsts penraris ar- 
mati, caeterum inermes et vix uIUs setis g;laBdulofiis. instructi. Stipqlae ut in R. feraee^ 
auricolis latissimis (^tusissiinisw PetioB toinento3i, inermes vel rarius aouleolati. Foliola 
in planta florente moUiora quam in R. ferecCj et minus rugosa, subplana, forma et mag- 
nitudine Ulis R. nigasae^ in flora japonica depictae, similia^ subtus pubescentia yel dense 
yillosa et giandulis sessilibus adspersa. Pedunculi breves. Calycis tubus basi subattenuataa» 
Petala leviter emmTginata cum kcinula interjeeU. Haec est planta a cel. Gbamisso leotaj 
Alia specimina kamtschatica vidi a Ghamissonianis aculeis stipularibus gracilioribus , aenleig 
setaceis' numerostoribus, sttpularum auriculis latissimis bretiter aciU;atis, foliolis quoad 
formam cum icone iR. hanMelmUcäe FenietukUanae £ere exacte couvenientibus itigoakiri^uv 
diversa. Haec specimina inter varietates a, d atque e media; sunt et a varietate acaeok» 
stipularibus distinctis, aculeis setaceis vero subulatisque perpaucis (in illa copiosissimis) 
differunt. Specimina fi» ferocis suh /oculis hab^o, quae iUis simttlima sunt, et sohimmodo« 
aculeis stipularibus yix ullis differunt. 

Descripth p^oJitoe ehinensis. Rami tomentosi, aculeis s^pularibus. subiilatia patentis-*^ 
aimis rectis yei pahim curvatis annati, eaüerum subineraies vel binc inde acuko satareo 
€t setis perraris glandula terminatis inslHicti. Pettoli inenaes vel aculeolatL Foliola cenr* 
sistentia subfirma, subrugota^' aequatiter atque siriipiiciter i^errata et margine saepe revoluta« 
foliorum iitferiorum elliptica, apiee rotundata, pKdlicaria, 6 tln« lata (vel minora), foüorwi 
superiorum- oblongo-sublanceolata» acuta, 15 lin. Imga et 5 — 6 lin. lata, alia miilora, 
interdum 7 lin. longa, 3 — 3^/^ lin. lata. Pedunculi solitarii, semipoUicares, Galycis tubua 
depresso-subglobosus. 

B. Ventenatiana: ramis aculeis setaceis breyibus raris sparsis setisque biapidis et 
setuUs glandulosia copiosis obtaolb, aculeis stipularibus yalidis nullis; stipulis 
iaiis obtusis. -^ R. kamtchatica F^nt, Descr. des plant, nam, du Järd. da Cels 
p. et L 67. — Est R. rugosa^ .asvtalio . aeiüflis vafidis subulatis omnibus sNp- 
pressis, et solummodo aculeis setaceis setlaque acutis capitatisque copiiosis bispida. 
Rami tomentosi, aculeis gracilibus setaceis Uhavibkis patentibu$ distimtihus Taijoribus 
Tel copiosioribus hispidi et binc inde, praeeertim ad stipulariun basin, aculeo longiore 
gracili subulato uno binisve armati, setuiis glandula purpurea terminatis plerumque nume- 
rosis tecti. Petioli inermes yel saepius aculeolaii. Stipulae ad basin conniyentes (infeme 
tubum formantes^ Veat.); auricülae dflatatae, obtusae yel breviter oblique M^utatae. Fo- 
liola ptemmque 7 et 9; foliorum iorfericHfum oUiongo-elliptiea yel diwayaitq^ioUoikga, mar- 
pnibus subrectis et sid>pa«adlelis, apiee rotmdata vel subtraooatu; basi ievitcr cimeata vel 
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rotiindata; foKola foliorum superioram saepe latiora sunt» lale elliptica vel suba^aita, obtosa 
aeutare. Pedimculi solitarii, ebracteati vel bibracteati, pubenili et, uti caljx, inermes. 
Petala calyce subbreviora , leviter emarginata , non raro cum mucrone inlerjecto. Calycis 
fiructiferi tiibus subglobosus^ interdum basi leTiter attenoalus, cocciaeus, 5 — 7 lin. in 
diamefro, laciniis persistentibus coronatus. Garpella flavida, oblonga, apice bispida, hinc 
linea impressa notata. — Hab. in Kamtschatka. Vidi specimina spontanea et culta. 

^. subinermis: aculeis setisque acutis sobnuUis, setis glandulosis longioribus bre- 
vioribusque copiosis; stipulis yel latissimis obtusis vel acutis acuminatisYe. — 
Est quasi ß. kamtschaiica (var. s) aculeis omnibus orbata. 

PlarUa kamlschatica spontanea. Rami dense tomentosi , setulis parvis glandulosis nu- 
merosis e tomento vix emergentibus obtecti^ omnino inermes vel interdum ad stipularum 
basin aculeolo parvo setaceo-subulato instiiicti. Stipulae, foliola et calyces fructiferi exacte 
ut in R. feroce. 

Planta in China culta. Rami tomentosi et setulis acutis yel glandula terminatis quam 
in planta kamtschatica longioribus hispidi, inermes , interdum aculeolo stipulari panro 
abortiTO uno alterove instructi. Stipulae latae, infeme conniventes, supeme mai^ine saepe 
recurvatae, apice acutae vel acuminatae et glanduloso-serratae. Foliola 7, 9, consistentia 
in planta florifera moUiora quam in R. feroce et yix rugosa, subtus nervis Venisque 
prominulis lineata, pubescentia et glandulis sessilibus adspersa, gtaucescentia , in pagina 
superiore glabra, obscure yiridia, elliptica^ OTato-* elliptica yel oboyato- elliptica, acuta, 
foliorum inferiorum obtusa, basi saepe inaequilatera , simpliciter et subaequaliter serrata, 
serraturis mediocribus; foliola majora iVs poU- ^^^^' longa et 9 lin. lata, maxima fere 2 
polL longa, i poll. lata; alia minora, interdum poUicaria et 6 lin. lata. Pedunculi solitarii, 
pollicares, sesquipoUicares, infeme bracteis 2 oyatis cuspidato-acuminatis pedunculo multo 
breyioribus instructi. Flores pleni^ saturate purpurei, Ulis A. eentifoUae simiies. Calycis 
tobus globosuis, limbi laciniae ut in A. rugosa, 

Obsery. Rosa kamchatica ß nitens Lindl. botan. reg. tab. 821- ad aliam spe- 
ciem, mihi ignotam, pertinere videtur« 

Species e Rosarum Ginnamomearum seriebus excludendae. 

Rosa taurica M. B. Flor.^taur.-^cauc. l p. 39^ N^ 970 ad Rosas cinnamomeas 
non pertinet; est enim species e Rosarum caninarum serie. 

Rosa mollis Ledeb. fl. ross. II p. 77. ad R. tomentosam proxime accedit, a qua 
aculeorum defectu et foliolis obtu»s differt 

Rosa Gebleriana Schrenk melius inter Rosas caninas inserenda. 

ROSÄE OPERCULATAE. 

Ovaria in centro calycis breviter stipitata, süpite dimidio ovarii breviore, vel sub- 
sevssilia. Trunci juniores aculeis gracilibus rectis setaceis inaequalibus, aKis minoribus 
teoii. Trunci adulti floriferi basi pro more tranci junioris aculeis setaceis rectis, superoe 
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«t in ramis aculeis validioribus geminatis stipularibus subulaiis recurvatis, vel ad apicem 
usqiie aculeis setaceis armati. Stipulae in ramulis florentibus conspicue quam in ramia 
sterilibus latiores. Pedunculi in ramorum apice interdum solitarii, ebracteati vel bracteati, 
plerumque numerosi, corymbosi; laterales bibracteati, bracteis latis. Galyces fructiferi coc« 
cinei (rarissime atropurpurei) , apice limbo circumscisso operculiformi deciduo aperti! aper- 
tura annulari. — Frutices minus copiose aculeati^ foliolis majusculis^ finnis et saepe gla- 
bris atque nitentibus, floribus roseis. 

Rosa rubrifolia VilL! - R. lucida Ehrh! — R. Carolina L.! — R. nitida 
W.! (ex Lindl. t. 2) — R. Silverhielmii Schrenk! — R. glandulosa Rell. — R. 
microcarpa LindK? (t. 18) — R. laxa Lindl.? (t. 2). — R. paryiflora Ehrh.? — 
R. Rapa Bosc? — R. turbinata Ait? — - Ultimae tres species sectionem forsitan di- 
stinctam constituunt. Galycis tubus in fiructu vix succulentus, campanulatus , ore lato 
apertus, limbi laciniae in (hictu reflexae, pro parte deciduae. 
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CONSPBCTÜS SECTIONUM. SPECIERUM ET VARÜTATinf. 



p. 18 



p. 14 



ROSAC EGLANTERUE p. • 

ROSAB itltPiNGLUFOUAE - 

ROSAK ONIIAMOMEAE p. iO 

subinermes — 

R. alpina L — 

a. genuina — 

ß. lagcnaria 

I« pubescens • . • . 

9. adenophjrlla 

c. utosa 

R. blanda Ait 

R. nMCMpbj^k lindl» 

acicnlarea • • • — 

R. stricta Dooo — 

R. acicalaris Lindl p. 15 

a. hypoleuca — 

/J. Gmelini p. 47 

diacanthae -" 

R. Woodsii Lindl — 

R. californica Cham., Schlechtd. . p. 48 

o. Chamissoniana — 

ß, PeUrsiana p. 49 

R. laxa Rctz p. «> 

o. pubescens — 

p, giabra p. Äl 

R« cinnamomea L. — 

o. vulgaris • • p 



a. subgiobosa p« 

k turbimeii» p 

c« elliptica* ; . 

ß, gLmduli/oiiä 

7. pseudit-alpina p. 

9. glabrifoiia • p. 

h, siipularis, • • P^ 

c. intermedia 

a. serrata 

b. serrulata, p. 

(. daurica 

a« ItutcifoUa 

b« microphjrlia •...••••. p. 
9. microearpa p. 

a. puheruta 

b. glahru p. 

R. amblyotis m. • • • 

lasiocladae p. 

R. rugosa Thb. 

a. J'hunbergiana 

ß* ferox • p. 

7. Undleyana p. 

d« Chamissoniana 

c. Ventenaüana* . p> 

(• subinermis p. 

ROSAE OPERCÜLATAE 
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INDEX ALPHABETICOS SPECIERUM ET SYNONYMORÜM. 



acicularis Lindl« 



adenophora FrW 

alpina L. 

alpina Fall 

alpina 7 pjrenaica Tsch. pl. ezs 

amblyotis ro • 

americana H. Breiter. ..... 

arenaria Sier 

baicalensis Turcz 

blanda Ait« 

californica Cham., Schlechtd. 

camtschatica Cham 

camtschatica Erman 

canina Sier 

carelica Fries 

Carolina L. . . . • • 

cinerea Sw • • 



• • • 



8, i6 
48 

4, 9, 40 
4» 
42 

7, 30 
2IS ad bas. 
28 

4tt 
tt, 42 

8, 48 
34 

30 
24 
4» 
37 
23 



cinerea Srensk bot 

cinnamomea L. syst. nat. ed. X«. . . 7, 8, ftf 

cinnamomea L. sp. pl. ed. L 8, 40 

cinnamomea Kar., Kir 20 

cinnamomea Ledeb. fl. alt. «... 

cinnamomea Redout^ 

cinnamomea Schlechtd., Schenk fl. Deutsch!. 23 

cinnamomea Sw., Auctor. . • 22 

cmnamomea Turcz 27 

cinnamomea A elatior Fries h. norm« . . 23 
cinnamomea kamtscli. spont. ram. glabr. 

Ledeb 30 

cinnamomea roajalis Red..,. 22 

daunrica Fall 27 

davurica Lindl 28 

ferox Lindl 33 

fluTialis fl. Dan. 22 



JManiqve, 



Ikher die Zmmlrosen etc. 
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fbecnndisama fl. Dan 

frannifolia Borkh 

Gebleriana Schrenk 

gemella W 

glabrifolia in 

glandttlosa Bell 

Gnielini Bg« 

Gmelini Turcz. 

gorenkensis Bess« 

grandiflora LindL •••••< 

inrolata Sm • . . . 

kamschatica lindl ( 

kamchatica ß nitens Lindl. . . . 

karotchatica Red . . 

kamtschatica yent 

kamtschatica ß ferox DO. . . . 

lagenaria Yill 

laxa Lindl 

laxa Retz. 

laxa ß Wikstr. 

lucida Ehrh 

lutea L. 

macrophylla Lindl 

majalis Lindl.? , . 

microcarpa Lindl 

microcarpa Retz 

inicropbylla W 

mollis Ledeb 

mosquensis Spr. 

mntica fl. Dan. . 4 

natica Fries herb« norm 



25 

12 

36 

2i$ ad bas. 

28 

37 

17 

IK 

24 ad bas. 

9 

9 
34 
56 
32 
5iS 
55 
II 
5T 

. 6, 20 
50 
57 

9 

6, 14 
25 
37 
29 
28 
56 
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myriacantba DG 9 

nitida W 57 

oxyacantha M. B. 9 

oxyacantha Kar«, Kir 21 

parviflora Ehrh • 57 

pimpinellifolia L., M. B 9 

platyacantha Schrenk 9 

puhescens Steph i^ 

pyrenaica Gouan 10 

pyrenaica Pre&l et Auct «12 

pyriformis Sw • .' . 5K5 

Rapa Bosc« 37 

reversa Kit 9 

rubella ruthenica Lindl )7 

rubrifolia VilL 37 

rugosa Thb 8, 

sibirica Rud 18 

Silverhielmii Schrenk 57 

soongorica Bge , 21 

spinosissima L«, M . B« 9 

stricta Donn , 5, 

taurica M. B 56 

turbinata Ait ,••••. ..37 

turbinella Sw 25 

yiminea Lindl 9 

Willdenowii Spr 28 

Woodsii Lindl 6, 17 

Rosa Sanguisorbae majoris folio Dill. Elth. 

fig. 517 14 

Rosa N<» 14 et 15 Gmel. fl. Sib. 1« 
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GORRIGENDA. 



p«g. 5 litt, i lege: freie Ende (non: reie • 

lin. 9 lege: Blumenblätter (non: B)ummenbl2tter) 
fag. 8 lin« 50 lege: Hab. in Helvetia (dod in alpibns) 
9 lin. I lege: alio (non: alie) 
ffO lin. I lege: dimidio (uon: demidio) 
20 lin. 6 lege : Hoffm. Phytogr. BUtt. (non Beitr«) 
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